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Deutſches Kampfflugzeug
verſprengt Geleitzug

blieb liegen Handelsſchiff in
rand geſetzt Volltreffer auf zwei

weitere Schiffe
Berlin, 1. Nov. Ein deutſches Kampf

flugzeug griff am Donnerstagvormittag
einen ſtark geſicherten britiſchen Geleitzug
in der Gegend von Gregat Yarmorth mit be
ſonderem Erfolg an. 20 Zerſtöre r ſowie
eine Anzahl U-Boote begleiteten die
Transportſchiffe, die anſcheinend eine beſon

ders wertvolle Ladung beförderten.
Das erſte Ziel des deutſchen Fliegers

war ein Zerſtörer. Acht Bomben
fielen auf das Deck, das in Kürze vom Waſſer
überſpült wurde. Große Splitter flogen
durch die Luft. Das Kriegsſchiff blieb liegen
erhielt mehr und mehr Schlagſeite. Dann
wurde ein großes Handelsſchiff von
acht Bomben mittſchiffs getroffen und in
Brand geſetzt. Eine 150 Meter hohe Feuer
ſänle war das weithin ſichtbare Zeichen des
erfolgreichen Bombengbwurfes. Zwei wei
tere Handelsſchiffe, ein großes und
ein kleineres, erhielten Volltreffer.
Auf dem erſteren Schiff wurde einwandfrei
ſtarke Splitterwirkung beobachtet.

Der Reſt des völlig verſprengten briti
ſchen Verbandes verſuchte, ſich in Richtung
auf die Küſte in Sicherheit zu bringen.

Dem deutſchen Flugzenug war es unter
geſchickter Ausnntzung der Wetterlage ge
ungen, überraſchend an den Geleitzug her

anzukommen. Jn kühn geführtem
Tiefangriff und trotz ſtarken Abwehr
feners ſämtlicher Kriegs und Handelsſchiffe
hatte die Beſatzung des deutſchen Kampf
flugzeunges Schiff für Schiff mit Bomben be
legt. Faſt 20 Treffer am deutſchen
Flugzeng waren ein Beweis für die
Stärke des feindlichen Abwehrfeners.

Der Kanal von Korinth
ſchwer bombardierk

Rom, 1. Nov. Das Hauptziel deritalieniſchen Luftoperationen in Griechen
land iſt der 6,3 Kilometer lange Kanal von
Korinth, deſſen Anlagen in dieſen
Tagen wiederholt mit Bomben belegt wur
den. Bei einer Breite von nur 22 Meter iſt
dieſe wichtige Schiffahrtsſtraße, der auch im
inneren Verkehr Griechenlands eine über
aus bedeutende Rolle zukommt, aus der
Luft leicht verwundbar. Sobald einmal,
wie leicht vorauszuſehen iſt, der Schiffsver
kehr durch den Kanal von Korinth gänzlich
eingeſtellt werden muß, werden die
Griechen angeſichts der geringen Lei
ſtungsfähigkeit ihrer Bahnen und des Zu
ſtandes ihrer Straßen vor unlösbare
Verkehrsprobleme in der RichtungOſt-Weſt und SüdNord ſtehen.

Kann England den Krieg
finanziell durchhallen?

Stockholm, 1. Nov. Captain Crook
ſhank, der Unterſtaatsſekretär im eng
liſchen Schatzamt, erklärte bei der Eröffnung
einer „Kriegsſparwoche“ in Bloomsbury,
England müſſe, um dieſen Kriegſinanziell durchhalten zu kön
nen, in jeder Woche wenigſtens 15 Mil
lionen Pfund ſparen. Die Bevölkerung des
Landes müſſe gewaltige Opfer bringen und
es manchmal auch fertigbringen, auf alles
zu verzichten. Bekanntlich war es vor eini
ger Zeit vom Präſidenten des britiſchen
Sparausſchuſſes. Sir Robert Kinderſley,
als wöchentliche Sparhöchſtgrenze 12 Mil
lionen Pfund angegeben worden. Wenn
nun bereits eine um volle 3 Millipnen
Pfund höhere Summe angegeben wird, ſo
zeigt dies, daß die Ausgaben für den von den
Plutokraten angezettelten Krieg ununter
brochen weiter ſteigen.

Durcheinander in der griechiſchen Hauptſtadt

hn. Rom, 1. Nov. Die beiden Städte
Janinag und Florinag werden von den
italieniſchen Militärſachverſtändigen als die
erſten ſtrategiſchen Ziele der vormarſchieren
den italieniſchen Kolonnen vbezeichnet, die aus
motoriſierten Streitkräften, Alpiniabtei
lungen und Kavallerie beſtehen. Jauing be
herrſcht die zum Kanal von Korfu, zum Golf
von Korinth und nach Athen führenden Ver
bindungen. Floring iſt der Endpunkt der
etwa 150 Kilometer langen Bahn und Straße
nach Saloniki. Die Taktik des griechiſchen
Heeres iſt bis jetzt rein defenſiv „gemäß
den feſtſtehenden Plänen“, wie das griechiſche
Oberkommando ſagt. Die Kampfhandlungen
werden von griechiſchen Nachhuten beſtritten,
die den Rückzug der Hauptmaſſe auf die
Metagxas-Linie zu decken und Straßen
ſoweit von ſolchen überhaupt geſprochen
werden kann
brechen ſuchen.

Schon der erſte Vorſtoß am Tage der Ex
öffnung der Aktivnen gegen Griechenland
brachte die Jtaltener, wie fetzt nachträglich

wie Brücken zu unter
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in den Beſitz der Präbekannt wird,

fektur von Filati mit 79 Dörfern
und rund 35 000 Einwohnern. Gefangen-
genommene griechiſche Soldaten erzählen
noch mit ſichtbarem Grauen in den Ge
ſichtern von den Bombenangriffen der faſchi
ſtiſchen Luftwaffe auf die von ihnen beſetzt
gehaltenen Linien, deren Befeſtigungs-
anlagen in kurzer Zeit reſtlos zermalmt
wurden. Die bisherige griechiſche Grenz-
ſtation Kakavia iſt ſofort in Borge Tellini
umbenannt worden.

Begeiſtert iſt der Empfang, der den ita
lieniſchen Truppen und ſelbſtverſtändlich be
ſonders den albaniſchen Abteilungen in den
verelendeten Dörfern der Eigmura zuteil
wird, deren rein albaniſcher Charakter ſelbſt
von den griechiſchen Statiſtiken bis vor drei
Jahren zugegeben wurde.
genug iſt das Geſtändnis Radio Athens, wo
nach die an der Epirusfront zurückgehenden
griechiſchen Truppen von irregnlären, aus
der lokalen Bevölkerung gebildeten Banden“
angegriffen würden. Abzuwarten bleibt nun,

Aufſchlußreich

vb die Griechen in ihrem Rückzug an der
ſogenannten Metaxas- Linie halt zu
machen verſuchen. Dieſes angeblich 1000
Kilometer lange Verteidigungs-ſyſtem ſollte bekanntlich die ſeit jeher ge
plante engliſche Landung decken. Von den
5,6 Milliarden Drachmen Heeresausgaben,
die Metaxas ſeit dem Jahre 1936 aufgewen
det hat (gegen je durchſchnittlich 240 Milli-
vonen Drachmen in den Jahren 1933-36),
verſchlang dieſe Befeſtigungslinie, an deren
Bau viele tauſend Arbeitskräfte tätig waren,
allein 1 Milliarde.

Jn Athen herrſcht erhebliches Durch
einander Während der Pöbel ungehin-
dert alle italieniſchen Geſchäfte plündert,
haben die in der griechiſchen Hauptſtadt
lebenden Ausländer die ſtrenge Weiſung er
halten, nach Einbruch der Dunkelheit nicht
ihre Wohnungen zu verlaſſen. Das bei
Beginn des Krieges für Ausländer ausge
ſprochene Ausgehverbot zur Nächtzeit iſt am
Donnerstag auch auf das Diplomatenkörps
in Athen ausgedehnt worden.

Nun läß t England auch die Griechen im Stich
Faule Ausreden in London Griechenland kann verbluken „Die Achſe hat zugeſchlagen“

hw. Stockholm 1. Nvv. Wie wenig
England aus dem Kriege gelernt hat, be
ſtätigt die Londoner „Aktivität“ um Grie
chenland, die mit denſelben Mitteln arbeitet
wie in Polen, Norwegen uſw. Die engliſchen
Zeitungen „Daily Expreß“ und „News
Chronicle entſchuldigen die ge
ringe engliſche Hilſe für Grie-chen land mit Frankreichs Wegfall. Alle

früheren Pläne für ein Eingreifen zugunſten
Griechenlands, ſo wird betenert, ſeien auf
der Vorausſetzung einer Beteiligung der
franzöſiſchen Armee aufgebaut geweſen. Da
dieſe nicht mehr in Frage komme, werde
ſelbſtverſtändlich die engliſche Hilfe m in
der generös“ ausfallen. Trotzdem
ſtürzte England die Griechen ins
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Unglück, deren Schickſal Churchill aller
dings völlig gleichgültig iſt.

Nach anderen ſchwediſchen Darſtellungen
beſchränkt man ſich in London auf Verſiche
rungen, daß die Hilfe „von großem Um
fang“ ſein werde. Die Zeitung „Times“
erklärt. es ſei nötig, raſch und hart zuzu
ſchlagen, denn Griechenland enthalte eine
Reihe wichtiger ſtrategiſcher
Punkte die für eine überlegene Seemacht
entſcheidende Vorteile eröffnen könnten.
Auf der anderen Seite gelte es, dem weite
ren Vordringen der Achſenmächte im Mittel
meerraum entgegenzutreten.

Ueber die Art und Weiſe, in der Eng
land ſeit langem Griechenland ſyſtematiſch
in ſeine Abhängigkeit gebracht hat, plau

Aufn. Weltbild
Griechenlands Hauptstadt

Blick auf Athen von heute mit acht- bis zehnstöckigen, die Umgebung weit überragenden
Neubauten. Im Hintergrund die Akropolis

derte die britiſche Zeitſchrift „News Review“
einige Einzelheiten aus. Danach iſt inGriechenland engliſches Kapital in
einem Geſamtbetrage von 510 Mil-
lionen Mark inveſtiert. BritiſcheWirtſchaftskreiſe, ſo verſichert die
Zeitſchrift, kontrollierten das Ver
kehrsweſen von Griechenland.
Wieder einmal den Feilpunkt verpaßl

Der Verdacht, daß die Regierung nach
all den Rückſchlägen, die England im Laufe
des erſten Kriegsjahres erlitten hat, wie
der einmal den richtigen Zeit
punkt verpaßt und durch allzu langſames Vorgehen ſich aufs neue mit einem
„ſieg reichen Rückz u g“ begnügen
müſſe, iſt ſo weit verbreitet in England, daß
ſelbſt in politiſchen Kreiſen die Unruhe
immer mehr wächſt.
Zu Der peinlichen Lage, in die England

auf Grund ſeines Garantieverſprechens
gegenüber Griechenland nach dem über
raſchenden Gegenſchlag Italiens geraten iſt,
nimmt die Zeiktſchrift „Daily Mirror“ in
einem Leitartikel Stellung, in dem es u. a.
heißt: „Eines iſt ſicher: Ein neuer Kampf
um England begann im öſtlichen Mittel
meer. Es iſt anzunehmen, daß dieſe Lage
vorauszuſehen war ſeit dem Tage, an dem
die Regierung ChamberlainGriechenland jene Hilfe verſprach, die es jetzt von uns ver
langt. Wir boten damals der griechiſchen
Regierung „alle in unſerer Macht ſtehende
Hilfe“ an. Wir haben auch an der en
Ländern dieſe Unterſtützung verſprochen
Eines von ihnen, Polen, hat keine be
kommen. Ein anderes, Rumänien, hat
es vorgezogen, ſich nicht auf unſere Unter
ſtützung zu verlaſſen. Beide Länder waren,
ſtrategiſch geſehen, für unſere Machtmittel
unerreichbar. Mit Griechenland jedoch iſt
der Fall anders. Griechenland mit ſeinen
Inſeln kann von unſerer Flotte und Luft
waffe erreicht werden, die wie man uns
im April 1939 ſagte, ſofort zu ihrer
Hilfe eilen würde. Dieſe neue Phaſe
des Kampfes braucht nicht entſcheidend zu
ſein, aber ſie eröffnet große Möglichkeiten,
für die wir lange genug Zeit hatten,
uns vorzubereiten. Die Achſe hat zu
geſchlagen. Sind wir bereit, zurück
zuſchlagen
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der Jſlam wartek
Von unserem Vertreter in Rom

V. I. Rom, 1. November 1940,
Der Jſlam wartet. Er ſcheint zur Gegen

wart mit einigen Vorbehalten dem Bürger
im „Fauſt“ zu gleichen, der am Fenſter ſteht
und nichts beſſeres an Sonn und Feiertagen
weiß, als ein Geſpräch von Krieg und
Kriegsgeſchrei, wenn hinten weit, in der
„Euxoöpei“, die Völker aufeinanderſchlagen.
Seiner äußeren Haltung nach erſcheint er
als Unintereſſierter an einem Ringen, das
nicht nur das Geſchick der abendlaändiſchen
Völker entſcheidet, ſondern in ſeinen Folgen
zwangsläufig größte Rückwirkungen auf das
Morgenland zeitigen wird. Seine Aeuße
rüngen zur Lage ſind gegenüber den erſten
Kriegsmonaten eher weniger und der Jſlam
ſelbſt von einer Einſilbigkeit geworden, die
der Erringung der nationalen Selbſtändig
keit der noch von England geknechteten ara
biſchen Staaten und dem ſog. „iſlamiſchen
Aufbruch“ ſchlecht zu Geſicht. zu ſtehen ſcheint.

Nach den bisherigen Erfahrungen ſeit
Kriegsausbruch in Europa kann von dem
„All-Jſlam“ als politiſch organiſierter
Faktor kaum die Rede ſein. Von einer
geſchloſſenen Front des Jſlams, der ſich auch
nur zu einer alle iſlamiſchen Länder um
faſſenden Meinungsäußerung in einer poli
tiſch ſo entſcheidenden Zeit wie die unſrige
aufgerafft hätte, iſt nichts bekannt geworden,
zu ſchweigen von einer Initiative auf außen
politiſchen Gebiet

So heldenhaft auch vereinzelte ara
biſche Nationaliſten in Paläſtinag, im Hadra
maut, im Jrak und teilweiſe auch in Aegyp
ten gegen die engliſche Herrſchaft angingen,
zu einer alle Kräfte des Jſlams von
Nordafrika bis Inſulinde bindenden Aktion
iſt es bisher nicht gekommen. Es beſteht
ein all-arabiſches Komitee gegen England,
doch kann eine Stellungnahme des geſamten
Jſlams vielleicht mit Ausnahme der
Politik des Abwartens nicht vorliegen,
da es im anderen Falle unerklärlich wäre,
wieſo ſich Mohammedaner wie der ägyptiſche
Kammerpräſident Maher Paſcha, der Emir
Abdallah und andere dieſen Richtlinien un
geſtraft entziehen könnten. Die nationale
Tendenz des Jſlams bleibt vorläufig parti
kulariſtiſch und als ſolche nur in den ein
z.el nen arabiſchen Stagten eine poli
tiſche Realität, mit der man zu rech
nen hat. Die Zielſetzung mit dem Zuſ am
menſchluß der ſelbſtändig gewordenen
arabiſchen Staaten zum großarabiſchen
Reich iſt ein Traum oder eine Hoffnung,

Beredſamer und aufſchlußreicher als die
propagandiſtiſchen Aeußerungen einzelner
weniger von England gekaufter mohamme
daniſcher Politiker vom Schlage Maher
Paſchas iſt Ka s Schweigen des gfelam s. Der Krieg hat ſich den arabiſchen
Ländern bis auf wenige hundert Kilometer

wie in Weſtägyptengenähert vder findet,
oder im Sudan, bereits in ihnen ſtatt. Der
Jſlam ſchweigt trotzdem. England hat zu
den letzten Mitteln gegriffen, um die ara
biſche Welt für ſich zu gewinnen mit der
Peitſche in Agypten, mit dem Zuckerbrot
gegenüber SaudiArabien und dem Hemen.
Der Jſlam ſeröweigt. Dieſes Schweigen iſt
für England ſchlimmer als eineöffentliche Abſage. Denn beſäße die
engliſche Sache irgendwelche aufrichtige
Sympathien in den arabiſchen Ländern, ſo
würden ſie laut werden in einem Augen
blick, da Eden im Auftrag Londons jedem
goldene Berge verſpricht, der ein, wenn auch
nur verſchleiertes und alleinſtehendes Ur
teil zu Englands Gunſten im Vorderen
Orient abgibt.

Der Jſlam ſchweigt mehr noch: fene
Politiker wie Nuri el Said, die in den
erſten Monaten des europäiſchen Krieges
uns allwöchentlich mit nicht eben ſympathi
ſchen Aeußerungen ihrer ungefragten Mei
nung beglückten, ſind ſtumm geworden. Seit
Mongten erfindet eigentümlicherweiſe die
engliſche Propaganda keine Reiſen Nurt el
Saids mehr nach El Riad, um König Jbn
Saud England zu gewinnen. Es iſt merk
würdig ſtill geworden um Männer wie
Nuri el Said. Das aber bedeutet gemein
hin in Ländern, in denen die eiſerne eng
liſche Zenſur herrſcht, Veränderungen oder
Umwälzungen im englanöfeind-
lichen Sinne, da im anderen Falle doch
die engliſche Reklame nicht müde würde,
davon zu ſprechen.

Statt deſſen vernimmt man auf Umwegen,
daß die Konzentrationslager in
Aegypten überfüllt ſind, lebhafte
Diskuſſionen zwiſchen Bagdad
und London beſtehen, ſauditiſche
Truppen ihre Gewehre auf Zielſicherheit
auf engliſche Verbände in Trans
jordanien erproben und im Hadramaut
arabiſche Stämme weiter die Segnungen
engliſcher Kultur in Geſtalt von Bomben
der RAg.- Flieger genießen. Trotzdem
ſchweigt der Jſlam und wartet. Der ſog.
„Heilige Krieg“ gegen die Achſenmächte, den
die engliſche Propaganda den Arabern un
zählige Male in den Mund legte, iſt für die
arabiſche Welt ein Unding geworden. Das
ehedem ſo beliebte engliſche Spiel mit dem
vorderaſiatiſchen und dem arabiſchen Pakt
hat aufgehört. Der Jſlam wartet die
Entſcheidung ab. Daß er auf denSieg der jungen Völker in Europa
hofft, iſt eindeutig durch ſein kaltes Schwei
gen gegenüber England, denn nur vom
Sieg der englandfeindlichen Kräfte in der
Welt kann er etwas für ſich und feine
Träume von einem Großarabiſchen Reich er
offen. Bis zur endgültigen Ent
cheidung in Europa wartet der
ſlam und ſchweigt genau ſo wie die ſaudi

tiſchen Truppen an der Grenze von Trans
jordanien und die arabiſchen Nationaliſten
in den engliſchen Konzentrationslagern auf
Sinai, in Paläſtina und im Jrak,

250 000 Soldaten zur Aufräumung Londons
Eine „ganze Reihe von Alarwen“ geſtern in London Immer größere Schwierigkeiten für die Bevölkerung
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b. Stockholm 1. Nov. Die Londoner

Luftkriegsberichte über die Nacht zum Frei
tag verwenden wieder einmal die kliſchee
artig angewandte „Beruhigungsformel“, es
ſei ein Nachlaſſen der Angriffsheftigkeit
mindeſtens gegenüber London zu beobachten
Die Engländer wollen mit dieſen Behaup
tungen offenbar nur die Tragweite der
enorm heftigen und wirkſamen
Angriffe auf die engliſchen Jn
duſtriegebiete oder auf andere äußerſt
kriegswichtige Objekte jn den Hintergrugid
drängen, zu denen beſonders die erfolg
reichen Bombardements gegen die im letzten
Wehrmachtbericht erwähnten großen Mu
nitionsdepots in Südengland gehörten. Von
zwingender Deutlichkeit iſt jedoch der Not

ſchrei der ein „Daily GExpreß“. wonach
eine Viertel Million Soldaten zu
Aufräumungs arbeiten in Lon
don nötig wären. Ueber die fortdanernden
Angriffe ſagt „Styckholms Tidningen“ in
einem Bericht aus London: „Die Aktion
der letzten Nacht iſt die heftigſte
in dieſer Woche geweſen. Es ent
ſtanden viele Fenersbrünſte“.

Am Freitag herrſchte ſelbſt nach eng
liſchen Darſtellungen lebhafte deutſche
Lufttätigkeit über ganz England. London hatte eine ganze
Reihe von Alarmen. Bereits am
Vormittag ſetzten die Bombenwürfe über
den Außenbezirken der Hauptſtadt ein.
Gegen Mittag ging ein deutſcher Verband

„Schwierigkeiten“ ſtatt Blockade
Lord Chatfield ſucht das Verſagen der engliſchen Flokke zu entſchuldigen

Stockholm, 1. Nov. Der hritiſche
Großadmiral Lord Chatfield bemühte ſich
am Donnerstagabend in einer Anſprache im
Londoner Rundfunk, das Verſagen der eng
liſchen Flotte 47 entſchuldigen. Ganz im
Gegenſatz zu den gewohnten Tixraden der
JAnſionspropaganda Churchills ſprach derGroßadmirat nur von den „Schwierig
keiten“, denen ſich die Flotte in dieſem Kriege
gegenüberſehe.

Die „Beherrſchung der Meere“ ſei nicht
ſo leicht und ſo einfach, wie es früher für
England geweſen ſei. Die Flotte laufe heute
mehr Riſiko und ihre Auſgabe ſei größergeworden. Denn ſie müſſe faſt die geſamte
europäiſche Hüſte, die Deutſchland veherrſche,
„überwachen“. Lord Chatfield wandte ſich
dann den neuen Schwierigkeiten zu,
mit denen die engliſchen Geleéitzünge zu
kämpfen hätten. Es ſei heute ſehr gefährlich
für die Geleitzüge, den Kanal zu paſſieren,
ja ſo meinte er die Durchfahrt eines
Geleitzuges durch den Kanal ſei heute für
England geradezu zu einer „Flottenopera-
tion“ geworden. Chatfteld gab zu, daß ſich
die Deutſchen England gegenüber in einer
ſo günſtigen Lage vbefinden, wie nie zuvor

Großbritanniens größtes und ſchwierigſtes

beſondere

Problem ſei gegenwärtig, die Seewege
nach und von England offen zu
halten, denn deutſche U-Bvpote lauerten
den engliſchen Schiffen auch im Aktlantik auf,
Die Schwierigkeiten im Mittelmeer, ins

nach dem Ausfall Frankreichs,
hätten dazu geführt, daß man viele Geleit
züge bereits um das Kap der Guten Hoff
nung leiten müſſe.

Die wehleidigen Feſtſtellungen des briti
ſchen Großagömirals erinnern uns an die
Zeit vor einem Jahre, als England noch
hoffte, durch eine bequeme und ungefährliche

locka de Deutſchland auf die Knie zwingen
u können. Jm Laufe dieſer kurzen Zeit
aben ſich die Verhältniſſe g rundlegen d

geéeändert. Heute wagt man in England
gar nicht mehr, von Blockade zu reden, man
weiß, daß England ſelbſt derBlockiertke iſt, daß ſeine Verſorgung mit
Nahrungsmitteln und Rohſtoffen ſich nur
noch unzureichend und unter größten Ge
fahren bewerkſtelligen läßt. Die deutſchen
Seemänner und Flieger, die dieſe totale
Gegenblockade durchführen, werden nicht eher
ruhen, bis dem feigen Piratenſtaat die Luft
ausgeht.

IIIIIIIIIIINIIaſt 20 imiſlionen Keitk
Skolzes Ergebnis der zweiten Reichsſtraßenſammlung

Berlin, 1. Nov. Nach den bisher vor
liegenden Meldungen erbrachte die am 19.
und 20. Oktober 1940 durchgeführte
Reichsſtraßenſammlung das Ergebnis von
19 931 432,69 RM. Das Ergebnis hat ſich
gegenüber der gleichen Reichsſtraßenſamm-
lung des Vorjahres um 4489144,15 RM.,
das ſind rund 29 v. H., erhöht. Damit ſtei
gerte ſich der Durchſchnitt von 19 Rpf. auf
25 Rpf. je Kopf der Bevölkerung.

Auch das Ergebnis der Straßenſamm-
lungen im zweiten Kriegswinterhilfswerk
iſt eine Dokumentierung derinne-
ren Ge ſchloſſenheit des dentſchen

Volkes, ein Bekenntnis zur Ge
meinſchaft, die das Geheimnis der Kraft
und Stärke Großdeutſchlands bedeutet.
Jeder Volksgenoſſe weiß heute, daß die
Mittel des Kriegswinterhilfswerkes den
Schutz der deutſchen Familie ſicherſtellen, daß
die Partei im Winterhilfswerk den Ausdruck
der Kraft unſerer Gemeinſchaft ſieht. Jeder
Opferſonntag, jede Reichsſtraßenſammlung
ſind ein Gradmeſſer der inneren Haltung
und des Widerſtandswillens des deutſchen
Volkes. Den Jluſionen vritiſcher Pluto
kraten ſteht der klare nüchterne entſchloſſene
Wille jedes Deutſchen zum Sieg entgegen.

Neuer Generalinſpekteur
der Gendarmerie

Berlin, 1. Nov. Der Reichsführer und
Chef der Deutſchen Polizei hat den General
major der Polizei Querner als General
inſpekteur für die Gendarmerie und Schutz
polizei der Gemeinden in das Hauptamt
Ordnungspolizei berufen.

Generalmajor Querner, der ſich bisher
als Befehlshaber im Wehrkreis X durch
langjährige Tätigkeit große Verdienſte um
den Aufbau der Poligei im Gau Hambit r g
erworben hatte, wird damit zum Nachfolger
des am 10. September 1989 als General
inſpekteur der Gendarmerie und Gemeinde
ſchutzpolizei vor dem Feinde gefallenen
Generalmafors der Polizei Roettig.
mederländiſche Nationalſozialiſten

dürfen marſchieren
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Amſterdam, 1. Nov. Der General
ſekretär des Juſtizminiſteriums hat den
niederländiſchen Polizeibehörden mitgeteilt,
daß der Reichskommiſſar für die beſetzten
niederländiſchen Gebiete die Wehrabtei
lung der NSB. (Niederländiſche Natio
nalſozialiſtiſche Bewegung) und die Nie-
derlän diſche h der NSB. anerkannt
hat. Mit dieſer Anerkennung iſt das Recht
verbunden, Aufmärſche in allen Orten in
den Niederlanden vhne vorherige Anmel
dung zu veranſtalten.

h

Japaner verlaſſen London

Stockholm, 1. Nov. Am Donnerstag ver
ließ das erſte Kontingent von 170 Japanern
auf Grund des Räumungsratſchlages aus
Tokio die britiſche Hauptſtadt. Die Japaner
werden in einem engliſchen Hafen an Bord
des Dampfers „Fuſhimi Maru“ gehen, der
ſie nach Japan zurückbringen wird.

III

Die Amſiedlung der
Dobrudſcha -Deulſchen hak begonnen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
mil. Bukareſt, 1. Nvv. In Konſtanza hat

fetzt die Umſiedlung der 18 000 Do
brudſcha- Deutſchen begonnen. Das
Umſiedlungskommando ſetzt ſich aus
Männern zuſammen, die ſchon bei der Rück
führung der Beſſarabien- Deutſchen tätig
geweſen ſind. Die Verteilung der Volks
deutſchen auf die Donaudampfer erfolgt in
Cernavoda, erſtes Auffanglager iſt Semlin
in Jugoſlawien, von wo die Weiterreiſe ins
Reich dann mit der Bahn angetreten wird.

Auch im ſüdlichen Buchen land hat
die Umſiedlung begonnen. Als das Vor
kommando in dem volksdeutſchen Städtſchen
Gura. Hümorului eintraf, wurde auf allen
deutſchen Häuſern die Hakenkreuzfahne ge
hißt, die ja nunmehr in ganz Rumänien
öffentlich gezeigt werden darf. Eine große
Volksmenge verſammelte ſich vor dem
Deutſchen Haus, um die Kameraden aus
dem Reich ſtürmiſch zu begrüßen.

Jndiſche Prokeſte
über die Verhaftung Kehrus

Kabul, 1. Nov. Der neue Schlag des
britiſchen Terrorregimes gegen den indiſchen
Nativnalismus hat nach hier vorliegenden
Meldungen im ganzen Lande ſtärkſte Er
regung hervorgerufen, die ſich in zahl
loſen Proteſtkundgebungen äu
ßert. So haben ſämtliche in d iſſchen Ban
ken aus Proteſt gegen die Verhaftung des
indiſchen Freiheikskämpfers Pandit Nehru
durch die engliſche Polizei ihre Schalter ge
ſchloſſen. Ferner wurden ebenfalls als
Proteſtkundgebung ſämtliche Märkte
in Bombay geſchloſſen.

Nehru wurde, wie bereits gemeldet, wegen
angeblichen Vergehens gegen das britiſche
Verteidigungsgeſetz für Indien verhaftet.

mar

Korvettenkapitän Frhr. von F

reiſten

zum Angriff gegen London und Umgebung
vor. Die amtliche engliſche Darſtellung
ſpricht von „VBombenwürfen über offenem
Gelände“, woraus zu entnehmen iſt, daß
Flugpkätze, Truppen lager und
Vorratsdepots angegriffen wurden.
Es wird über eine Reihe von Luftgefechten
berichtet, die ſich zum Teil über dem Lon
doner Bereich, zum größten Teil jedoch über
Südoſtengland, abſpielten Am Nachmitta
überflog ein großer Verband von d
deutſchen Flugzeugen bei Dungeneß
die engliſche Küſte. Bombenaktionen waren
am Nachmittag im Gange über den In
duſtriegebieten in Mittelengland und am
MerſeyFluß ſowie über Oſtſchottland.

Geſtern wurde der Auslandspreſſe in
London geſtattet, zu melden, daß vor einiger
Zeit deutſche Fliegerbomben ſchwerſten Ka
libers den bekannten Theaterplatz Londons,
e Leieeſter Square, zerſtört

aben.
Wimbledon als Schweinelager

Der weltberühmte Tennisplatz von
Wimbledon, auf dem fährlich die großen
internationalen Tenniswettkämpfe ausge
tragen wurden, hat einen Volltreffer erhal
ten. Auf dem Platze ſelbſt befindet ſich ein
rieſiger Krater, der mit Waſſer gefüllt iſt,

während die herumliegenden Tribünen ein
geſtürzt ſind und durch einen Brand völlig
zerſtört wurden. Seit dem Frühfahr wurde

allerdings auf den Wimbledon-Plätzen nicht
mehr Tennis geſpielt,
Lebensmittelverſorgung des Landes immer
dringlicher wurde, hat man ſich entſchloffen,
aus den Hällen der Wimbledon-Tennisplätze
Schweinéeſtälke zu hauen. Tauſende
von Schweinen graſten ſeit dem Frühfahr
auf den grünen Wieſen von Wimbledon.

Furcht vor dem Londoner Nebel

Selbſt England kraut Italien den ßieg zu

Madrid, 1. Nov. Wenigſtens in einem
Punkt macht ſich die engliſche Garantie für
Griechenland kraftvoll bemerkbar In einer
Flut von Lügen und Jlluſionen, die London

als Hilfe für die Griechen erfindet und
ſtündlich mit großem Aufwand in die Welt
ſetzt. Auch geſtern erging ſich der Londoner
Nachrichtendienſt wieder ausführlich über
die „Mißerfolge der Achſenpolitik in bezug
auf Griechenland wobei er u. a. meinte,
daß Italien durch den griechiſchen Wider
ſtand Wöllſtändig. überraſcht. worden ſei
Dann wurde natürlich auch für Griechen
länd die ſagenhafte Fünſte Kolonne“ aus
gegraben, von der man phantaſierte, daß ſie
keinen Erfolg gehabt habe. Zum Schluß
dieſer Epiſtel ſcheint dem Londoner Bluff
inſtitut allerdings der IJlluſtonsatem aus

Hegangen zu ſein, wenn es wörtlich ſagt:
„Jtalien ſei wohl fähtg, eineendgültigen Erfolg zu ringen

Welches Bekenntnis zunächſt genügen

r e a n n eondoner Fabrikats dürfte das faſchiſtiJtalien keinerlei Wert legen. fgſwuct e

Politische Rundschau
Der Führer hat dem Direktor a. D. bei de

Staatlichen Muſeen in Berlin, Geheimen Reg(e
zungsrat Profeſſor Dr. Carl S chuchhardt, inBerlin -Lichterfelde, in Würdigung ſeiner Verdienſte
um die Vorgeſchichtswiffenſchaft die Goet h es
medailke für Kunſte und Wiſſenſchaft

verliehen. S SReichswirtſchaftsminiſter und Reichsbankpräſident
Farnk wurde Donnerstag nachmittag das Ehre n
vürgerrecht der Univerſität Königs
berg übertragen. Anſchließend wurde dem Re chs
miniſter in Würdigung ſeiner Verdienſte um den
Gau auch der Ehrenbürgerbrief der
Stadt Königsberg vom Oberbil iſterUberreicht. g g ägermeiſter

Auf der Rückfahrt von einer Vortragsreiſe iſt
i orſtnergeſtorb en. Forſtner war einer der erſten und erfolgs

U Bodtigommandanten des Welkkrieges.
Auf der Liſte der „Kriegsverbrecher“ ſtehend, wurde
ſeine Auslieferung von den Feinden verlangt. Nach
dem Weltkriege widmete ſich Forſtner der Marine

ſchriftſtellerei. SDie Abordnung der HJ.- Führer traf jetzt inTokio ein, wo ſor auf dem Bahnhof ein en
herzlicher Einpfang bereitet wurde Nach der feier
lichen Begrüßung wurden die HJ. Führer durch die
jübelnden Meſchenmaſſen hindurch zu ihrem Quar
tier geleitet.

Auf dem Jahreskongreß der Zioniſten in
Cineinnati wurde beſchloſſen, England unein
a rer zu un terſtützen denn Eng
and habe die gigantiſche Aufgabe, die Welt von
dem deutſchen Ungeheuer“ zu befreien.

Jn Schweden iſt man dazu übergegangen, das
Brennſchiefer vorkommen in Mittelſchweden abzubauen, um eigenes Oel erzeugen
zu können. z S See

ſondern als die

v
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Die Berlobung unſerer Tochter

Roſemarie Roſemarie Blau Sn großer Freude zeigen wir die
mit Herrn Oberleutyant Plötzlich und unerwartet verſchied unſer ArbeitskameradDietrich Meßthaler Dietrich Meßthaler e Geburt unſeres erſten Kindes an
eben wir hiermit bekannt Oberleut t in einem Flafregiment Wil l 3 6v e S Gertrud Beleites he m Zahl aVerlobteErich Blau und Frau

Emma geb. Falte
Diemitz- Halle (Saale)
Gartenftraße 23

geb. Mortack

Helmut Beleites
Bauingenieux, z. Z. im Felde

Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen pflichtbewuß
ten und guten Kameraden. Sein Andenken werden wir
in Ehren halten.

z. 3. im Felde

z. November 1940 4
Betriebsführung und Gefolgſchaft

der Siebel-Flugzengwerke
G. m. b. H., Halle (Saale)

Halle (Saale), am 30. Oktober 1940
Ceeilienſtraße 3

Heute erhielt ich die Nachricht, daß mein
Ueber, herzensguter Mann, unſer lieber
Sohn und hoffnungsvoller Schwiegerſohn,
Feldwebel

Heinz Vogel
Bordfunker in einem Kampfgeſchwader,

Inhaber von E. K. II und anderen Auszeichnungen
in Alter von 26 Jahren in vorbildlichem Einſatz
über London ſein Leben für Führer und Reich hin
gegeben hat.

Jn tiefer Trauer
den Felizitas Vogel geb. Schmeißer

Für die innige Anteilnahme, die uns beim Heimgange
unſerer lieben

Renate
erwieſen wurde, ſagen wir hiermit im Namen aller
Angehörigen herzlichſten Dank. Beſonders danken wir
Herrn Pfarrer Martin für ſeine troſtreichen Worte ſowie
Herrn Rektor Schmölling, Herrn Lehrer Meinecke und
den Schulkameradinnen für die Blumenſpende.

Paul Heßler und Frau Hilda geb. Bernſtein

Am 29. Oktober 1940 verſchied das Gefolgſchaftsmitglied,
unſer Arbeitskamerad

Siegmund Grawitz
Trotz ſeines Alters hat derſelbe in den verfloſſenen
Jahren noch freudig ſeine Arbeitskraft in den Dienſt
unſeres Betriebes geſtellt.
Seine Treue und Pflichterfüllung ſollen uns Vorbild ſein.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Heinrich Scheven,

gmilie Zahnarzt Schmeißer
amilie Guſtav Vogel, Eſſen

9

Halle (S.), den 1. November 1940.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

Halle. (S), im November 1940. Halle.

anft nach kurzem, ſchweremAm Donnerstagabend entſchlief
chwägerin und gute Tante,Leiden unſere liebe Schweſter,

Frau verw.

Ehlly Klotzſche
geb. Zeinert

im 64. Lebensjahre SJm Namen der Hinterbliebenen
Walter Lohde und Frau Käte

geb. Zeinert, Peſtalozziſtr. 85
Halle (Saale), den 1. November 1940
Vor dem Hamſtertor 10

Die Beerdigung findet am Montag, dem 4, November, 12 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel,
Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Mittwoch früh verſtarb nach langem,

Frau

geb. Rammelt
im 64, Lebensjahre

Cöſſeln, den 1. November 1940.

ſchwerem,

großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe, unver
geßliche Frau, meine gute Mutter, Schweſter und Tante,

Olga Arendöt

Jm Namen aller Hinterbliebenen in tiefer Trauer
Karl Arendt und Sohn

Die Beerdigung findet Sonnabend in Cöſſeln ſtatt.

berſchiedene

mit

S Lohnfuhren
Klavierbeförderung.

Ruf 315 00 u. 253 07

Hähmaschinen-

Feperaturen

erledig. wir prompt
l und fachmänniſth
h Pfaff- Haus
Gr. Ulrichſtraße 17,

Deutliche

Schrift verhin

Von ihrem nicht fühlenden Leiden ent
ſchlief unerwartet am 30. Oktober meine

Am 1. November verſchied unerwartet unſer lieber
Vater, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel,
der Schmiedemeiſter

Richard Stoge
in Alter von 51 Jahren

In tiefer Trauer
Die Hinterbliebenen

Hohenthurm, Niemberg, den 1. November 1940.

Beerdigung findet am Montag, dem 4, November, nach

liebe, treue Lebenskameradin, unſere liebe,
treuſorgende Mutti, Schweſter, Schwieger

Hedwi Engl Frau
S eb. Körner

im Alter von 52 Jahren
z Jin Namen aller Hinterbliebenen

Otto EnglerHalle (S.), W.SteinbachStr. 332.
Die Beerdigung findet am Montag, dem
4. November 1940, 13.45 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Evtl.
Kranzſpenden erbeten an Beſtattungs
inſtitut „Heimkehr“, W. Bablatt, König
ſtraße 18.

I Warum husten Sie?

Zergona Brust- u. Lungentee

mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Schmiede Innung HalleSgalkreis
Für uns plötzlich und unerwartet iſt am I. No
vember unſer lieber Berufskamerad,

Richard Stoue
Schmiedemeiſter, Hohenthurm

für immer von uns gegangen. Wir verlieren
in dem Verſtorbenen einen aufrichtigen und
charaktervollen Kameraden, der ſich durch ſeine h es
unermüdliche Arbeit ein bleibendes Andenken
bewahrt hat.

Wilh. Beidt, Obermeiſter

meiſten

Hurch
die

M

Beerdigung am Montag, dem 4. November
15 Uhr, vom Trauerhauſe.

erfahren

Für die Beweiſe inniger Anteilnahme beim
Heimgange unſeres unvergeßlichen, teuren Ent
ſchlafenen, des

KreisſparkaſſenOberinſpektorz k. R.

Hermann Hampe
ſage ich im Namen aller Angehörigen herzlich
ſten Dank.

Jbda Hampe geb. Bunge

Halle (Saale), im Rovember 1940

I Steinweg 45

Gliederreißen
Gicht- Schmerzen

Frau Maxie Lorenz, Private,
Wien 28, Fiſchamend J. W. 227,
ſchreibt am 25. 1. 40: „Seit
Jahren litt ich an Glieder

reißen u. gichtiſchen Schmerzen
in den Kniegelenken ſo ſtark,

daß ich zeitweiſe einen Stock benützen mußte.
Schon nach Verbrauch weniger Trineral-Oval-
tabletten konnte ich nachts wieder ſchlafen u. heute

friſches Mädel, 1,68
Mir. groß, ſchlank,
dklbld., 25 Jahre,
gute Erſcheinung,
wünſcht d. Bekannt
ſchaft eines gutaus
ſehenden Herrn bis
zu 30 Jahren zwecks
ſpät. Heirat. Wehr

machtsangehöriger
angenehm. Bild
zuſchriften K. 2852
MN8, Halle (S.),

xeftenthrhe

Beratungt-

ber die Fenan e le
nach wenigen Monaten ſind die Schmerzen bereits
ganz verſchwunden u. kann mit meinen 62 Jahren
u. 106 kg Körpergewicht marſchieren wie früher.
Bei Gicht, Rheuma, Jschias, Hexenſchuß, Erkältungskrank
beiten, Grippe, Nerven u. Kopfſchmerzen helfen die hoch
wirkſ. Trineral-Ovaltabletten. Sie werden auch v. Herz,
Magen u. Darmempfindlichen beſt. vertragen. Mach. Sie
ſof. ein, Verſuch! Origpckg. 20 Tabl. nur 79 Pfg. In all.
Apoth. erhältl. o. Trineral GmbH., München O 40
Verl. Sie koſtenl. Broſch. „Kebensfreude durch Geſundheit!“

Kleinſchmieden

Unterrich

tktzey

Fenge
dich 52

geneigt du u
Neue Bausparen
am Sonnabend, den 2. November, Von
13 bis 20 Uhr und Sonnftag, den 3. No-

vember von vormlffags 9 bis 20 Uhr.

Das sind für
Muifer und Kind die Kalknährsalzs
und Vitamine des wohlschmeckenden

Kalk-Vitamln-Präpa rates

BrockKm e
Es fördert die Zahnbildung, kräftig die Knochen
des Kindes und hebt des Wohlbefinden be-
sonders der werdenden und stillonden Mätter.

50 Tabl. RM. 1,20 50 g Pulver RM. 10 in Apotheken u. Drog.

im SANKT NIKOLAUS,
HALLE, Gr. Nicolaistraße.
Hier erhalfen Sie kosfenlos und unverblind-
lich Rat und Auskunft durch unseren

Gonerelagenten.
BeschleunigfeBaugeldbereitsfellung,
im günstigsten Falle schon nech

1 Jahr möglich.

Kelne Abschluhgebährl! Sfeuervorfelle

R
Aachen Posffach 462. kauft Gerderei und Fellhandlung R. Vinzer

dert Satzfehler

Irinken Sie bei Heiserkeit, Ver-
schleimung, Bronchialkatarrh,
Asthma den bewährten

(früher Dellheims Brust- und
Eungentee) Mk. 1.19. In

a ble n Apotheken zu haben.
Bestimmt Adlerapotheke in
Halle,

arrordeone
Qualitätin großer

Auswahl
Teilzahlung möglich

W. Fiſcher
Ruf 33 26

Batterien
und

elektriſche Rückſtrahler

eingetroffen
W. Fiſcher

Steinweg 45

Eine grobe Auswabl
vrima sohwerer und
mittelschwerer Ar-
deitspferde, darunt.
eine belg. Fuehsstute
(tragend) m. Papieren

sowie mehrere Bespanne erstkl. Reit-
u. Wagenpferäde, Apfelschimmel u.
Füchse stehen preiswert zum Verkauf.

Louis Stephan 8 Co. Halle
Hindenburgstratte 07, Ruf 255 43

Schlachipferde
kauft laufend zu hohen Tagespreisen

Johannes Thurm
älteste Roßschlüchterei d. Prov, Sachen

Halle, Otto-Küfner-Straße 79

Ruf nur 265 18
2 moderne Transportwagen stehen jeder-

zeit zur Abholung bereit.

Alle Sorten Felle
(Inh. E. Neubert), Halle-S,, Spifze 2

S

S e

wos Sie auch vänien

aſles zelgt einen gen
Geschmoch, eine zuverläs

eigo Quooſnst, eine m

dische Note alles hän,

wo o vorspricht.

M o D nH A V S
EICHENEAUER

CO.
Halle (5.) Große Ulrichstr. 22-25.
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Heute, Sonnabend Anfang 18 bis
gegen 21 Uhr
Das 6pitzentuch der sönigin
Operette in Akt. v. Joh. Strauß

Sonntag, Anf. bis gegen 21 Uhr
Tannhäuſer
von Richard Wagner

MWotelPegtaurant

Stadt anGr. Steinstr. 73 gegen d. Hauptpost

Vollzfsndig
Neu e Bewirtschafiunqg

4 Kaffee
Täglich nachmittags von 16 bis
185 Uhr

Konzeent
mit der Versfärkten Kepelle Gutte

Stäps aus Leipzig.

Eintritt u. Garderobe frei
Täglich ab 20 Uhr das grohe

Kabarett- Programm
IIIIIIIIIIIIIIBEIIIIIIIII

jeden Sonnebend und Sonntag
ab 19 Uhr

Im Festsaal
das große

Kabaeoarett
leden Sonntag von 11 Uhr ab

Frühschoppen Konzert

Für den öffentlichen Ver
kehr bis auf Wiederruf

geschlossen

renoviert J

Verlangt in allen Gaſtſtatten
die MNZ!

Jeder Mensch,

ergriffen werden
sein für dieses

mi

bottschalß Maria Andeigagt

J Nicht für Jugendiche!
2.30, 5, 7.30Sonn- u. Werkt

Ein große

Sonn u. Werkt.:

I rheo Lingen,
Flta Benkhoft,

Sonn u. Werkt.

der einmal das
Mysterium der reinen Liebe ge-
spürt hat, muß von diesem Fälm

Geschenk reifsten Künsilerfums.

Puula Mesgely' s

größte, künstl. Leistung!wenn

Der heue Hugugt-Hinrichs-fülm

Für cie Kautz

Pin Kerniger, gesunder Humor
geht durch diesen Vilm. bei
dem gelacht wird von A his Z.

ugepdlihe nicht zgelatren

Gustav Fröhlich
Maria Ancdergast
in dem bezaubernden Lustspiel

m ühain
mit aufburschemöglichst Radfahrer, sofort in Dauer

Aühendliche nicht zugelasen!

und dankbar
Erlebnis, dieses

t

r Erfolg

2.30, 5 00, 7.30.

Rudolf Carl

Paul Henkels

2.30, 5.00, 7.30.

Böralung

Leipzig C

über
Wohnen im Eigenheim

durch steuerbegünstigtes Bausparen!
Sonntag, 2. November, vormittag 9.30 bis 12.30 Uhr

in Halle (S.), „Gildenhaus St. Nikolaus
Große Nikolaistrahze,

Bausparkasse Deutsche Bau- Gemeinſchaft 96.

Georgiring 8b
Wer verhindert ist, verlange kosfenlos Aufklärungsschritft 73.

T
88lunde

Ufa- Theater atte Promenade

Elnmallge Frühvorstellung
für alt und jung

Sonntag, den 3. Nov. 1940
vormittags 11.15 Uhr

Ein Film

Sehnsucht nach

Aus dem Inhalt

nach dem gleichnamigen Vokslied und
aus der Napoleonszeit von 1898.

t Söhne der Berge, dureh falsche
Versprechungen in fremde Armee gezwungen Die

der Heimat Die
französischen Atmee durch den Rhein Wieder
gefangen und zum Tode verurteilt Ber Bruder

will sich opfern

Es spielen: Hans Stüwe Ursufa Grabtey
Car de Vogt.

W o e hen s ech e u
Kinder 30, 40, 50 u. 60 Rpf., Erwachs. das Doppelte.

Vorverkauf heute Sonnavend 3--4 Uhr
Veranst. Jugenofilm, Leipzig-

aber zu spät.

Flucht aus der

Heidemarie Hatheyer Fepp ist

Die Geierwally

Für Jugendliche

J

Täglich 230 5.00 7.80 Oh

Hans Moser
in dem großen Lustspiel

Der ungetreue Echehart

nicht zugelassen

Theo Lingen

Täglich 2.30, 5.00 7.30 Vhr
Jugendliche nicht zugelassen

Pe
Rob. Franz Ring

1 b

Mittwoch
Sonnabend

Sonntag

Künsllor
hopzort

(Cupschahende)

Aer von 16--1

gesucht.
leh-, Meh

S chwe

i junger infelligenter Mann. im

Zwintschöna Halle (Saale)

8 Jahren als

nd Stanzwerh

rz2 (0.

stellung gesucht.

Buchhandlung A. Neuberst
Adolf-Hitler-Ring 7

gesucht.
Eanuuns zen kHünn

Uniersitöftsplatz 15, Ruf 337 60.

Laufburſche
geſucht

Möbel
Ruſche,

Klausſtraße 7.

Rentner
für zeitw. Neben
arbeiten geſucht.

Söllinger,
Am Güterbahn

hof 1, II.

Gr.

Näherin
ſtellt ein Harz 5, I.

Herrenfriſeur
und Friſeuſe oder
Damenfriſeur ſofort
en Angebote

o 2940 MN8Z,
Halle/S.

Autvſattler
od. Polſterer, tüch
tig, in gute Dauer
ſtellung.
Karl Jann, Halle,

Merſeburger
Straße 102 a.

Mädchen
Für Arzthaushalt
nach Deſſau fleißig.,
ehrliches, kinder
liebes Mädchen ge
ſucht. Angebote an
Meng Luiſe Reuter,

iemberg (Saalkr.)

Tüchtige
ſaubere Hausgehil
fin zum baldigen
Antritt geſ. Frau
Margarete Hugo,
Halle, Dorotheen
ſtraße 11.

Kein Genossenschaftsanteil Keine Hatisumme Kein Kündigungsabzug

S Zwischenfinanzierung bei 300/0 Eigenkapite! d

1-2-famlenhaus
oder besseres Wohnhaus mit

freier Wöhnung evtl. auch als
Unfermieter gesucht. Zuschr.

August Göbel
Leipziger Straße 46

Die delikaten Fischbrötchen
bei Alfon Schubert

Nadel
gold mit Perle,
Jnnenſtadt verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben MNZ.,
Schriftleitung.

Jagbhunde
Drahthaar, alter u.
junger, entlaufen.
Abzugeben gegen

Belohng. Schmidt,
Teicha.

Kleinanzeigen
Fichteplatz, Ammendorf.

Be 50 Gr, Brofmarken nicht Vergessen. in die MN3

Geldbörſe
S mit größerem Jn

halt am 31. 10. um
17 Uhr bei Firma
Krauſe, Ecke König
ſtraße, verlorenge
gangen. Finder w.
gebeten, da Jnhalt
nicht Eigentum,
gegen gute Beloh
nung zwiſchen 13
u. 15 Uhr abzugeb.
bei Wäſch, Raffine P
rieſtraße 16a, hoch
part.

Damen
armbanduhr
oldene, braunes
ederband, gegen

gute Belohnung ab
zugeben Horkſtr. 73,
part. rechts.

plllchtlanrstelle

sucht junges Msdchen,
19 Jahre el.

unfer Qu 1274 an die ANZ,
Halle (Saale).

Angebote

Frau
30 J., ſucht Beſchäf
tigung als Schreib
hilfe. Zuſchriften

1273 MN3Halle S.

Schlafſtelle
zwei Betten, frei.
Advokatenweg 28.

Zimmer
orſterſtraße 32, II

inks.

Dermſetungen

Unterſtell
räume

vermietet.

Kleine
Anzeigen
haben

mMietgeſuche

Berufstätige
Dame ſucht möb
liertes Zimmer, et
wa 25 RM., eigene
Wäſche, zum 15. 11.
Nähe Markt. Zu
ſchriften K. 8814MNZ, Halle S.

Zwei
möblierte Zimmer
geſucht, Nähe Waf
fenmeiſterſchule, Ar

tillerieſtraße, Merſe
burger Straße An
gebote S1275 MN3,
Kleinſchmieden.

Rutomarht

Terrier
junger, zu kaufen
geht Angebotet 277 ND,
Mühlweg.

verhoufe
Uniform-

mantel
blau, Trikot, keinViſtra, mit Lamer
futter, neuwertig,
zu verkaufen (70,
RM.) Angebote u.
Ei 11074 MN8Z,Eilenburg.

DemmerHerd
gut erhalten (kom
biniert Gas und
Kohle) zu verkauf.
Dr. John, Liebe
nauer Straße 4, I.
Zu beſichtig. Sonn
abend zwiſchen 17
und 18 Uhr.

r

Schnürſtiefel
Mädchen Gr. 36,f.

RM. 8, Damenfahrrad, gebraucht,
RM. 12 Anzu
ſehen nur Sonntag,
3. 11., zwiſchen 11
u. 12 Uhr: Wörm
litzer Straße 109,
II rechts.

Kiſten
in gutem Zufſtand.
Ruf 283 79.

les gie z

Grüne
Tanne

Mansfelder Str. 58

Mittwoch
ab 19 30 Uhr

Sonnabendab 19.30 Uhr
Sonntag
ab 16 Uhr
Montag

ab 19.30 Uhr

llnstler-
Konzert

(Wüns abenlle)

Gesiebte Asche
gibt a

Gebr. Baensch
Döll a u.

Frois wert und gun
kaufen Sie sämtliche

Anrknzthät
und Strumpfwaren

in dem ersten

eziaigesch al
Achnee acht.

Gr. Steinstraße 84.
Gegr. 1838.

Damenmantel
ſchwarzer, ſchwerer,
zu verkaufen. Bern
burger Str. 17, II.

Kinderwagen
elfenbein, mit Ma
tratze, verkauft Rich.
WagnerStr. 52, III
Waſchmaſchine
mit Feuerung, ver
kauft L. Wucherer
Straße 65, II r.

Schrauk
und kleiner Tiſch zu
verkaufen. Türk
ſtraße 21, part.

Koffer
grammophon

mit Platten zu ver
kaufen. Zu erfragen
unt. M 275 MRZ,
Mühlweg

Kinder
Nähmaſchine

gute, Kinder Näh
tiſch, Puppenwiege,
Toiletteneimer zu
verkaufen. Frieden
ſtraße 19.

Fägcherspane

eingetroffen.
Vorkauf

Holzhandlung

Hoffmann
Güterbahnhof

Kinderwagen
guterhalten, zu ver
kaufen. Niemeyer
ſtraße 9.

Mehrere
relefonzelten

sehr gut sthalten, zu verkaufen.

Kkathe Co. Kom.-Ges,
Halle Diemitz

Fern
ruf 212 41.

Erfolg!
am Sonntag, dem 3.

„Goldenen Adler“.

Heute Sonnabend gen z. und morgen Sonntag den 3. November
Sämtllehe Belutleuneregeschäfte nochmals b Eintritt der Dunkelhelt In Betrleh!

Wohnz mmer
preiswert

zu verkaufen
Möbel Thomas

Halle Mühlweg 26

Schreibmaschinen

auch leihweise
Nabka- Vertrieb
Leipz. Sr. 70,71, I

Kanſgeſuche

Burſchen
mantel

geſucht, gut erhalt.,
Größe 1,68, ſchlank,
und eine Wohn
oder Gartenlaube,
gut erhalt. H. Wit
tek, Diemitz (Sied
lüung), Michelsdorfer
Weg.

Einkochgläſer
gebraucht, gut er
halten, kauft Henſel,
Gröbers

Koffer
grammophon

zu kaufen geſucht.

R N3, Kleinſchmie
den.

StiStiefel
Größe 38, neuwert.,
zu kaufen geſucht.
n D 1276MNZ, Halle S.

Langſtiefel
H.-J., Gr. 40/41,zu kaufen geſucht.
Zuſchriften R 5021
MNZ, Riebeckplatz.

Aunzeigen
annahme

Annahmeſtellen

Ecke Mühlweg;

neben der Engel
Apotheke;

3. Riebeckplasz Ecke
Hindenburgſtraße

Annahme täglich bis
18 Uhr (außer Sonn
tag).

„Froher Sonntag Nachmittag
Kovember, 15.30 Uhr, im

Es wirken mit Die veliebten Wampels aus Leipzig
als Gäſte und das gute Beiprogramml

e

uſchriften K. 2863

2. Kleinſchmieden 6,

Saſthof Wörmlttz
senntag Kirmesfeier

Unterhaltungs Muſik
Omnibus-Halteſtelle

Wichtig Wie Gas OBC. 77“nnn
hauft Sportartihel nur hef Schuee

Arbeitskameraden! Metallwerker!
Nach erfolgreicher Durchführung der Lehrgemein

ſchaften für Blechabwicklung beabſichtigt das Be
rufserziehungswerk Kreis HälleStadt weitere Lehr
gemeinſchaften anzuſetzen.
Blechabwicklung Stufe I: e

Stoffgebiet: Bedeutung der Blechabwicklung und
ihre Verwendung. Zylindriſche und prismatiſche
Körper. Abwicklung eines Zhlinders. Knierohre,
Bogenrohre, Hoſenrohre, Stutzen. Rohrverbindungen.
Konſtruieren von Durchdringungen und deren Ab
wicklungen. Die rechneriſchen Wege für Abwicklungen.
Beiſpiele aus der Praxis.
Dauer: 24 Stunden. Gebühr: 7,50 RM.
Blechabwicklung Stufe II:

Stoffgebiet: Koniſche Körperformen und deren Ab
wicklungen. Abwicklung von gebördelten Flanſch
ſtutzen. Abwicklung von ſchwierigen Formen. Ab
wicklung prismatiſcher Spitzen in Verbindung mit
Zylindern. Die Umdrehungsflächen und ihre Ab
wicklung ſowie Berechnung. Beiſpiele aus der
Praxis. Bogenhöhen. Bogenlängen. Stichmaß. Be
rechnung und Abwicklung von Spiralen. Aus der
Praxis des Abwickelns.
Dauer: 24 Stunden. Gebühr 8,50 RM.

Auskunft. Beratung und Anmeldung in der obiger
Dienſtſtelle.

Fernruf 21137 W

Deutſch für Kaufleute, Dauer 24 Stunden: Uebungs
abend Montag 18.20—19.50 Uhr. Gebühr 7,50 RM.

Durchſchreibebuchführung, Dauer 24 Stunden
Uebungsabend Mittwoch 20—21.30 Uhr. Gebühr
8,50 RM.

Lohnbuchhaltung, Dauer 24 Stunden: Uebungsabend
Donnerstag 18.20—19.50 Uhr. Gebühr 850 RM.

Satzlehre und Zeichenſetzung, Dauer I8 Stunden
Uebungsabend Freitag 20-21.30 Uhr. Gebühr
6,50. RM.

Deutſche Kurzſchrift Dauer 36 Stunden: Uebungs
abend Montag und Donnerstag 20—21.30 Uhr.
Gebühr 8,50 RM.

Deutſche Kurzſchrift Dauer 36 Stunden: Uebungs
abend Dienstag und Freitag 20—21.30 Uhr. Ge
bühr 8,50 RM.

Unſere Berufslaufbahnberatung zeigt und ebnet
jedem Arbeitskameraden den ne Weg zu feinem Aufſtiegg Auswärtige Teilnehmer erhalten
Fahrpreisermäßigung bei der Reichsbahn

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der vbigen
Dienſtſtelle

c

Halliſcher Genealog. Abend e. V. Lichtbildervortrag von
Dr. Werner Schultze, Dresden, Stadtmuſeum, „Deutſche
Familienbildniſſe“ am Montag, dem 4. November 19 Uhr
(tatt 20 Uhr) in Stadt Hamburg. Gäſte willkommen.
Eintritt frei.

Wir beginnen am
Sonntag, dem 3. Nov., mit unſeren Trainings
Waldläufen in der Heide, die als Grundlage für
die nächſte Wettkampfzeit unentbehrlich und ge

KTV.-Leichtathletik-Abteilung:

ſundheitlich wertvoll ſind. Hierzu ſind auch die Kameraden
und Kameradinnen aus den anderen Abteilungen ein
geladen. Treffpunkt 9.30 Uhr Waldkater; dortſelbſt Um

kleidemöglichkeit.

Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe. Spiele
V am 3. November 1940. Fußball e

13.30 Uhr 1. Junioren Wansleben
1. Junioren, Weiſeplatz, Treffpunkt
13 Uhr Weiſeplatz; 15 Uhr 1. Mannſchaft
gegen Wansleben 1. Mannſch., Weiſeplatz,
Treffpunkt 14.30 Uhr Weiſeplatz.

1. Bernburger Str. e

für Sonntag, den 3. November 1940.
Kollekte: Hauptverein der GuſtavAdolfStiftung
u. L. Frauen: 10 Kawerau A.; 17 Haſſe. Ulrichr

10 Thiede, 16 Luntowski. Moritz: 10 Moebius.
Bartholomäus: 8.30 Krajatſch, 10 Brachmann A.
Briccius: 10 Martin. Chriſtus: 10 Ruhmer.
Diemitz: 9.30 Bienert. Dom (ref. Gem.): 8.30
Brachmann, 10 Gabriel A. Georgen: 10 Dehler,
15.30 Hellmann. Geſundbrunnen: 10 Giſeke A.
Heiland: 10 Hünerbein. Johannes: 10 Burdach A.,
15 Mantey; Lauchſtädter Straße 28: 10 Krauſe.
Laurentius: 10 Gabriel, 17 Duda A. Luther: 10
Roenneke. Paulus: 10 Dombrowski Gemeinde
haus). Petrus: 10 Peuckert. Stephanus! 10
Foertſch, 17 Hoppe A. Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf.

Böllberg: 10.30 Schmidtsdorf. Altersheim: 10
Luntowski. Digkoniſſenhaus: 10 Schroeter.
Klinik: 10 Meyer. Paul-Riebeck-Stift: 10 Hoppert.

Magdalenenkapelle: 10 Faſcher.
S
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SHtukas auf A-Bool- Jagd
Brikiſches U-Boot unker Waſſer angegriffen und zerſtört

Von Kriegsberichter Erich Knörzinger
1. Nov. PX.) Noch nie hatten die

Männer im Aufklärer ihre Maſchine ſo ver
wünſcht wie in jener Mittagsſtunde. Hätten
ſie heute doch nur eine Anzahl Bomben bei
ſich gehabt, es wäre der ſchönſte Augenblick
ihres Lebens geweſen. Denn wenige hun
dert Meter unter ihnen zog ſich in ſchmutzig
grauem Waſſer des Kanals eine ſchmale
weiße Spur von Luftblaſen hin. Das
mußte ein U-Boot ſein, ein Eng
länder, der hier, nur ein paar Kilometer
von der franzöſiſchen Kanalküſte bei Le
Havre entfernt, auf Lauer gelegen hatte.
Doch hier half kein langes Ueberlegen,des Handeln war höchſtes Gebot. Schon
hatte nämlich auch der Feind den über ihn
kreiſenden Aufklärer entdeckt und verſucht,
durch Gewinnung größerer Tiefen dem Ver
derben zu entrinnen. Ein Funkſpruch der
Beſatzung des Aufklärers hatte die Bereit
ſchaftsſtaffel der Stukas alarmiert.Herrgott, das war endlich etwas für die
Männer. Seit Tagen lagen ſie ſchon hier,
immer zur Untätigkeit verurteilt, da ſich der
Brite nicht zeigen wollte, nur nachts im
Schutze der Dunkelheit kam er, um, ein
gedenk der Tradition der „königlichen Luft
waffe“, die Wohnhäuſer der franzöſiſchen
Zivilbevölkerung, Krankenhäuſer und Laza

S Aufn.: Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplex
Der Führer überreicht Kapitänleutnant Prien

das Eichenlaub zum Ritterkreuz

rette mit Bomben zu belegen. Das ſollte
ihm nun vergolten werden!

Auch die Küſtenartillerie war von dem
Nahen des engliſchen UBootes benachrichtigt
worden und hatte darauf das Feuer auf die
angegebene Stelle eröffnet. Salve um Salve
fuhr aus den Rohren, ziſchend ſchlug Grangate
um. Granate beim Gegner ein. Doch der
Brite war ſich der Gefahr, die ihm drohte,
bewußt geworden. Der weiße, von der
Schraube aufgeworfene Schaumſtreifen, der
das fahrende Bovt verraten hatte, war ver
ſchwunden. Das Boot hatte ſich augenſchein
lich auf den Grund des Meeres gelegt, das
allerdings dort, ſo nahe der Küſte, auch in
den Stunden der gerade herrſchenden Flut
nicht tief genug war. Die Stukas des
Hauptmanns N. hatten die richtige Angriffs

nach dem verborgenen Feind zu ſuchen. Der
AufklärerJu kreiſte noch immer unentwegt
über ſeinem Standort, ſeine Beſatzung wies
den Stuka Männern den Weg.
Von Land aus flogen die Stukas den

Schlupfwinkel des UBootes an. Längſt
waren die Sturzflugbremſen ausgefahren,
längſt befand ſich an Bord der Maſchine
alles klar zum Sturz, da wurde im Bvöen
fenſter der Führermaſchine auch ſchon ein
dunkler Fleck ſtecknadelkopfgroß ſichtbar.
Minuten nur dauerte es, dann war das Ver
nichtungswerk getan. Als erſter ſtellt dann
Staffelkapitän Hauptmann N. ſeine Maſchine
auf den Kopf. Mit ohrenbetäubendem Lärm
ſtürzt die Stuka in die Tiefe. Ein Druck auf
den Knopf, die Bombe iſt ausgelöſt, und
ſchon zieht die Ju 87 wieder mit wildem
Aufbrauſen jäh in die Höhe. Jm Sturz raſt
Flugzeug auf Flugzeug dem winzigen Oel-
fleck zu. Mit jeder Maſchine nimmt eine
Tod und Verderben bringende Bombe den
Weg in die Tiefe, die, wenn die Stuka be
reits wieder abgefangen iſt und größeren
Höhen zuſtrebt, unter Waſſer das Werk der
Vernichtung vollendet.

Von Venizelos bis Mekgaxas
Auch im Welkkrieg ſtand Griechenland auf der Seite der Weſtmächte

Rom, 1. November 1940
Das im Schlepptau Englands liegende Griechenland

ſetzt den berechtigten Forderungen Italiens einen
ſinnloſen militäriſchen Widerſtand ent
gegen. Wie ſchon im Welktkrieg, ſo ließ ſich
dieſes Land auch jetzt wieder für fremde Intereſſen in
den Krieg treiben, über deſſen unglücklichen Ausgang
für Griechenland wohl kein Zweifel beſtehen kann.

Wie heute König Georg von Griechenland
und Miniſterpräſident Metaxas willige Va

ſallen Großbritanniens ſind, ſo ſtand vor
25 Jahren Venizelos an der Spitze
der Kriegshetzer, die einen Anſchluß Grie
chenlands an die Entente wünſchten. Jmmer-
hin war dieſen Männern damals ein König
im Wege, der im Gegenſatz zum heutigen
griechiſchen Herrſcher das Land vor kriege
riſchen Verwicklungen bewahren wollte.
König Konſtantin ſetzte trotz ſeinerWiderſacher die Neutralitätserklärung durch
und ernannte am 6. März 1915 Gunaris zum
Miniſterpräſidenten. Auch als Venizelos
nach der im gleichen Jahre erfolgten Be
ſetzung von Lemnos und Mytilene durch die
Weſtmächte wieder an die Spitze der grie
chiſchen Regierung gerufen wurde und nach
dem Kriegseintritt Bulgariens zum Anſchluß
an die Entente drängte, hielt Konſtantin be
harrlich an ſeiner Neutralitätspolitik feſt.
Der Druck Englands machte ſich aber immer
ſtärker geltend. Venizelos wandte ſich vom
König ab und fetzte unter dem Schutze der

Entente am 18. Oktober 1916 in Salo-
niki eine vorläufige griechiſche Regierung
ein, deren Einflußgebiet ſich über Nord
griechenland und die Jnſeln erſtreckte, und
erklärte am 27. Nvvember eigenmäch

tig Bulgarien und Deutſchland
den Krüäeg.

Um den Widerſtand des Königs zu brechen,
ergriff England immer drückendere Maß
nahmen gegen ihn. Nach alter britiſcher See
räubermethode wurde über die griechiſche
Küſte eine Blockade verhängt, im Mai
1917 fiel ein franzöſiſches Landung s-
korps unter General Jonnart im Epir u s
und in Theſſalien ein und ſchließlichwurde am 11. Juni 1917 dem König ein Ulti
matum überreicht, der ſeine ſofortige Ab
dankung forderte. Konſtantin, der keinen an
deren Ausweg mehr ſah, gab den Forderun
gen der Entente nach und beſtimmte Prinz
Alexander zum Nachfolger. Daraufhin zog
Venizelos wieder in Athen ein und bräch
am 17. Juni 1917 die Beziehungen zu den
Mittelmächten ab. Damit hatte England er

„reicht, was es wollte. Griechenland aber

höhe gewonnen. Nicht lange brauchten ſie

blutete ſchwer unter den Wunden, die.
ihm der Krieg ſchlug. Es war faſt ſtändig in
die Defenſive gedrängt. Gut, daß es wenig
mehr als nur eineinhalb Jahre zu kämpfen
brauchte

Trotz ſeiner Niederlagen ſpielte Griechen
land in den Friedensſchlüſſen in großſpreche
riſcher Weiſe die Rolle eines Siegers
und erhielt von Bulgarien, verlangte
von der Türkei Gebiete, die Veni-

Kemalitſtiſche Regierung in Angora den Ver
trag von Seèvre nicht anerkannte, mußte die
fer Gebietsaustauſch dort mit der Waffe er
kämpft werden. Das kriegsmüde griechiſche
Volk proteſtierte zwar gegen die kriegeriſche

zzelos für eine geeignete Grundlage eines
neuen Großgriechenkands hielt. Da aber die

Zeichnung: Lehe

Das ist die Schachtigur Englands, der
vriechische Ministerpräsident Metaxas

Expanſionspolitik des Venizelos und rief
durch eine Volksabſtimmung den verbannten
König Konſtantin zurück. Dieſer aber glaubte,
das Unternehmen in Kleinaſien nicht ab
brechen zu dürfen und führte ſo 1922 eine
Kataſtrophe herbei. Ende Auguſt wurde
die griechiſche Front bei Afiuu-Kara-
hiſſar völlig zertrümmert, die grie
chiſchen Truppen mußten eiligſt Kleinaſien
verlaſſen. Smyrna wurde von den Türken
faſt völlig zerſtört. Dieſe Ereigniſſe hatten
in Athen eine revolutionäre Bewegung zur
Folge, die Konſtantin dann zur Abdankung
zwang. Nach längeren Wirren im Jnnern
des Landes trat ſchließlich Venizelos wieder
auf den Plan. Unter ihm und dem ſpäter
eingeſetzten König Georg ſtellte ſich Griechen
land neuerdings wieder unter die Fittiche
Englands, was ſchließlich ſein heutiges Ver
hängnis heraufbeſchwor.

Luſtgefahr für Auſfralien?

Drahtmeldung unseres Vertreters)

TW. Amſterdam, 1. Nov. „Daily Expreß“
bringt einen Bericht aus Sydney über
ſehr umfaſſende Luftſchutzmaß
nahmen. Vor allem wurde ein umfaſſen
der Flakverteidigungsplan ausgearbeitet. Jn
die Untergrundbahntunnel werden ſchon

jetzt Sondereingänge mitten auf der Strecke
gebrochen, ſo daß die ſich auf der Straße auf

Hhaltenden Leute im Ernſtfall ſofort Unter
ſchlupf finden können. Außerdem werden
öffentliche Luftſchutzräume gebaut. Für die
Sicherheit der Kinder iſt ein Räumungsplan
in Vorbereitung
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Die Natur nahmen wir uns zum Vorbild,

als wir dem un eine tarnende
Schutzfärbung gegeben haben. Es wurde

aus dem 2igarettenpapier selbst entwik-

kelt, sodass es sich kaum von der übrigen

Hülle abhebt. Dennoch gewährt dieses

Ohr dieses Mimikm-Mundstück,
den Lippen des Rauchers den gleichen
Schutz wie andere Mundstückarten, ohne

dass es aber irgendwie als wesensfremd
empfunden werden kann. So ist GöLDEN-

RING mit n eigentlich eine
verbesserte, mundstücklose“Zigarette.

an Nun u

mit Gnsichtbarem &Mundstück
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Halbjude betrügt ſeine Braut
um 300 000 R.

a. Augsburg, 1. Nov. (Eig. Meld.) Nach
mehrtägiger Verhandlung vor der Großen
Strafkammer Aſchaffenburg wurde ein
31 Jahre alter Halbjude zu ſieben Jah
ren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrver-
luſt und 15 200 RM. Geldſtrafe verurteilt.
Durch eine hinterhältige Handlungsweiſe

hatte er es verſtanden, eine Kieler Familie,
mit deren Tochter er ein Verlöbnis einge
gangen war, im Laufe der letzten Jahre um
800 000 Reichsmark zu ſchädigen.
Der Halbjude heiratete ſeine Braut aber
nicht, ſondern ging ohne ihr Wiſſen mit
einem anderen Mädchen die Ehe ein. Seine
Frau brachte er mit dem Deviſengeſetz in
Konflikt, ſo daß ſie zu acht Monaten Ge
fängnis und 15 000 RM. Geldſtrafe verur
tetlt wurde.

t Feuerwehraufo
raſt in Kindergruppe

ſt Glatz, 1. Nov. (Eig. Meld.) In der
ſchleſiſchen Ortſchaft Schloßhübel bei Glatz
trug ſich ein folgenſchwerer Verkehrsunfall
zu. Ein auf Dienſtfahrt befindliches
Feuerwehrauto raſte auf einer Brücke
in eine indergruppe und preßte
drei Kinder gegen das eiſerne Geländer,
das mit ihnen fünf Meter tief hinab
r Während ein ſechs Jahre alter

nge ſofort tot war, wurden ſeine beiden
neun und fünf Jahre alten Brüder ſchwer
verletzt. Die Kinder befanden ſich auf dem
Wege zu einem Kaſperletheater. Der
18fährige Fahrer des Feuerwehrautos
wurde vorläufig feſtgenommen.

Die Rolkhſchilds

wollken Franzoſen bleiben
Drahtmeldung unseres Vertreters)

I. G. Vichy, 1. Nov. Der franzöſiſche
Miniſterrat hat eine neue Liſte von Ab
erkennungen der franzöſiſchen Staatsange
hörigkeit gebilligt. In dieſer neuen Liſte
findet man viele Juden, ſo den Finanz
mann Bollack, den Geſchäftsführer der
Kriegshetzer Zeitung „L'Ordre“, E. P.
Stein den jüdiſchen Induſtriellen Weill,

den jüdiſchen Direktor der Bank Lazard,
namens Meyer, den jüdiſchen Bürger
meiſter von Orleans, Levy, die Schau
ſpielerin Vera Correne und den Film
regiſſeur Rene Chomette. Der gleiche
Miniſterrat befaßte ſich mit Geſuchen der
er Rothſchild, die verlangten,
die bisher gegen ſie ausgeſprochenen Aus
bürgerungen aufzuheben. Dieſe Geſuche
würden jedoch abgelehnt. S

Fünflinge in Frankreich
Drahtmeldung unseres Vertreters)

W Fige 1. Nov. Die Frau eines fran
zöſiſchen Bergarbeiters in Lens (Nordfrank-
reich) hat dieſer Tage fünf Kinder zur
Welt gebracht, vier Jungen und ein Mäd-
chen. Das Mädchen ſtarb wenige Stunden
nach der Geburt, während die vier Jungen
ſich wohlauf befinden.

Ein Elektromokorrad
Stockholm, 1. Nov. Jn Upſfala hat eine

Fabrik den Betrieb aufgenommen, die elek-
kriſche Motorräder erzeugt. Es handelt ſich
um eine Erfindung des norwegiſchen Jn
genieurs Sverre Hagen. Das Motorrad,
das ſeinen elektriſchen Antrieb aus leichten
Akkumulatoren gewinnt, hat drei Räder und
wird zwiſchen 1200 und 1500 Kronen koſten.
Die erſten ſerienweiſe hergeſtellten Elektro
motorräder werden nach Neujahr in den
Handel kommen.

Briten beſchießen deutſches ſeenotflugzeng

Mit zerſchoſſenem Motor nokgelandet Noch im Waſſer beſchoſſen

1. Nov. (P. K.) Es iſt kurz. nach
13 Uhr. Wir befinden uns in unſerem
Seenotflugzeng über dem Kanal, um
das Waſſer nach notgelandeten Fliegern ab
zuſuchen und ihnen Hilfe zu bringen. Etwa
300 Meter vom engliſchen Strand treibt
eine dentſche Maſchine im Waſſer.
Nur die untere Seite einer Tragfläche mit
dem deutſchen Abzeichen iſt zu er
kennen. Vorpoſtenboote jagen herum.
Jrgendwo auf dem Waſſer wird ein Signal
geſchoſſen.

Was iſt hier geſchehen Wir
erfahren es erſt Stunden ſpäter, als wir von
unſerem Einſatzflug zurückkehren, und was
wir erfahren, iſt erſchütternd:

Eines unſerer deutſchen Seenvt
flugzenge, die lediglich die Aufgabe
haben, über dem Kanal abgeſchoſſene vder
notgelandete Flieger gleich, ob es ſich um
Deutſche oder Engländer handelt zu
retten, iſt von engliſchen Jägernangegriffen und abgeſchoſſen worden.
Aber nicht genug damit. Die engliſchen
Jäger haben auch dann noch auf die Be
ſatzung des deutſchen Seeunvotflügzeuges
geſchoſſen, als ſie bereits hilflos imWaſſer trieb.

Das iſt die vi er
iel eſene engliſche Ritterlichkeit! Be i allen Kul-

Von Kriegsberichter Harry Gehm
turnationen der Erde gilt es als ungeſchrie
benes Geſetz, von dem Augenblick an vom
Gegner abzulaſſen, und ihm ſogar Beiſtand
zu gewähren, in dem er wehr- und hilflos
geworden iſt. Nicht aber für die Royal Air
Force ſcheint dieſes ungeſchriebene Moral
geſetz zu gelten. Zwei deutſche Flieger fan
den bei dieſem feigen Ueberfall den Tod.
Einer wurde durch Bauchſchuß ſchwer ver
wundet, und nur der Flugzeugführer, ein
26jähriger Feldwebel, kam mit einem Streif
ſchuß davon.

Feindliche Jäger links
„Wir befanden uns einige Kilometer von

der franzöſiſchen Küſte entfernt“, ſo ſchildert
Feldwebel H. ſpäter den Ueberfall, „und
ſuchten das Waſſer unter uns ab. Zwei
Stunden waren wir ſchon in der Luft, da
ſah ich plötzlich links vor mir drei FJäger
aus den niedrig hängenden Wolken heraus
kommen. Sie flogen auf uns zu. Gleich
darauf flimmerte es an der Tragfläche
meiner Maſchine und kleine ſchwarze Wölk-
chen hingen daran. Da knackte es auch ſchon
in den Motoren. „Feindliche Jäger
von links ſchießen auf uns!“ ſchrieich. Da kam auch ſchon der zweite Jäger
und harkte mit ſeinen MGs durch unſere
Maſchine durch. „Jch bin getroffen!“,
hörte ich einen Aufſchrei und ſah gleichzeitig

13 Jahre und
Kinderheirgken in AsA, die

Jn den USA hat dieſer Tage eine naturwidrige
Ehe, die eines 22jährigen Mannes mit einem neun
jährigen Mädchen, alſo noch einem Kinde, durch
die Scheidung ihr Ende gefunden. Jmmerhin hat dieſe
widerſinnige Vereinigung vier Jahre gedauert, ehe
die Mutter des Kindes die Trennung durchſetzen konnte.

Ein Kind, das kaum 13 Jahre zählt
und ſchon geſchieden iſt auf dieſen
Ruhm kann nur das Land der unbegrenz
ten Möglichkeiten ſtolz ſein. Immerhin
kann man der Mentalität des amerikaniſchen
Volkes das eine zugute rechnen, daß, als vor
vier Jahren in Hancock County im Staate
Tenneſſee der 22jährige Charlie John mit
der neunjährigen Eunice Winſtead die Ehe
einging, mehr als 200000 in Kinderſchutz
Hrganiſationen befindliche Amerikanerinnen
dagegen laut proteſtterten. Aber ſelbſt

Fall unterrichten ließ, mußte zu ſeinem Be
dauern zugeben, daß er keine geſetz
liche Handhabe beſitze, eine ſolch wider

ſinnige Heirat zu verhindern. Es gibt näm
lich im Staate Tenneſſee, wie auch in meh
reren anderen Staaten der USA., kein Ge
ſetz, das eine derartige Kinderehe, die allen
Begriffen von Kultur und Ziviliſation zu
widerläuft, verbieten würde.

Nach der amerikaniſchen Verfaſſung kann
auch ein Geſetz keine rückwirkende Kraft
haben, ſonſt wäre ein ſolches, das von nun
an das Eingehen einer Ehe vor der Er
langung einer beſtimmten Altersgrenze ab
hängig macht, ſicher ſofort erlaſſen worden,
um die bereits abgeſchloſſene Ehe des neun
jährigen Mädchens annullieren zu können.
Eine Nichtigmachung wäre nur dann mög
lich geweſen, wenn einer der beiden Ehe
partner oder die Angehörigen des Mädchens
die Auflöſung der Ehe beantragt hätten.
Daß das nicht einmal von ſeiten der Eltern
der kleinen Eunice geſchah, bleibt uns Euro
päern unverſtändlich. Der Ehemann, der
1,90 Meter mißt, hatte ſeinerzeit dagegen

ſchon geſchieden
kein Geſeh verbieten kann

der aufgeregten Bevölkerung von Hancock
County, die vor ſeinem Hauſe demonſtrierte,
mitteilen laſſen, daß er ſein behördlich an
erkanntes Eheglück, wenn nötig, auch mit
Waffengewalt verteidigen würde.

Wenn es nun nach vier Jahren zur
Schei dung kam, dann nur, weil das Kind,
das während ſeiner ganzen Ehe täglich die
Schulbank drücken mußte, die Zuſtände
bei ihrem Mann nicht mehr auszuhalten
vermochte. Eunice wohnte bei ihren
Schwiegereltern, die das Kind nach Her
zensluſt prügelten, wenn es nicht folgſam
war. Der Ehemann kümmerte ſich nicht um
ſeine Frau, er ſchien ſogar eine Luſt an dem
Martyrium zu finden, das ſie im Hauſe

ſeiner Eltern exdulden mußte. Zwefmal
war das Kind ſchon geflüſchtet und zwei

Roofevelt, der ſich nerſönlich über dieſen mal war es wieder in dieſe Hölle zurück
gebracht worden. Bis nun endlich die Mut
ter Eunices ſich ihrer Pflichten beſann und
mit Unterſtützung einer KinderſchutzOr
ganiſation die Scheidung betrieb, die dieſen
Ehequalen ein Ende machte.

Ohne Zweifel wird in nächſter Zeit in
jenen Staaten Amerikas, die bisher noch
kein Mindeſtalter für Eheſchließungen kann
ten, ein entſprechendes Geſetz herauskom-
men, da in den letzten Jahren wiederholt
ähnliche Kinderheiraten geſchloſſen wurden.
Da ging das 13 jährige Schul mädchen
Ella Green mit dem 17jährigen Charles
Newberry, die 12 jährige JreneRhoades mit einem jungen Fabrikarbei-
ter die Ehe ein, um nur ein paar Beiſpiele
zu nennen. Wenn man endlich bedenkt, daß
nach einer amtlichen Statiſtik im Jahre
1925 in den USA. allein 700 000 Ehen
vollzogen wurden, bei denen entweder
der Bräutigam oder die Braut jün ger
al s 16 Jahre waren, kann man die Tat
ſache, daß dagegen bisher noch nicht geſetz
lich eingegriffen wurde, nur mit einem
Kopfſchütteln zur Kenntnis nehmen.

den Kommandanten des Flugzeuges, Leut
nant W., zuſammenſinken.
Jnſtinktiv legte ich meine Maſchine in

eine Rechtskurve, um den Jägern zu ent
kommen. In dieſem Augenblick kam der
dritte Jäger und praſſelte uns ſeine MG
Garbe in den Rumpf. Der Bordwart,
Unteroffizier B., hat dabet einen Kopfſchuß
erhalten und war ſofort tot. Der Bord
funker erhielt mehrere Schüſſe in den Ober
ſchenkel und einen gefährlichen Bauchſchuß.
Jch ſelbſt war noch unverletzt. Jch flog nun
mit höchſten Touren der franzöſiſchen Küſte
zu, wurde aber unterwegs noch mehr-
mals angegriffen, wobei der Steuer
bordmotor getroffen wurde und ausſetzte.
Einige hundert Meter vor der Küſte mußte
3 en mit zerſchoſſenem Motor not
anden.“

An 40 Nokeinſätzen beteiligt
„Kaum hatte ich auf dem Waſſer aufge

ſetzt ſo berichtet Feldwebel H. weiter, „da
flogen die Engländer ſchon wieder an und
ſchoſſen noch zweimal auf uns. Jch
ſprang vom Sitz herunter und legte mich
zunächſt lang auf die Planken. Da ſah ich
den Bordwart mit blutigem Geſicht und
ſtarrem Blick liegen. Jch kroch nun nach
vorn in die Kanzel, um nach Leutnant W.
zu ſehen. Er war bereits tot. Durch das
Fenſter der Bugkanzel ſah ich dabei, wie

unſere Meſſerſchmitt-gäger die Engländer
ſtellten und einen von ihnen abſchoſſen. Auch
die beiden anderen ſind nachher noch abge
ſchoſſen worden und haben damit ihre ge
rechte Strafe erhalten.

Da die Schwimmer meiner Maſchine von
den MGs der Engländer völlig durchſiebt
waren, begann die Maſchine nach achtern ab
zuſacken. Höchſte Eile war alſo geboten.
Dem Leutnant und dem Bordwart konnte
ich doch nicht mehr helfen, alſo zog ich zu
nächſten den durch Bauchſchuß ſchwer ver
wundeten Bordfunker aus der Maſchine.
Inzwiſchen eilten ſchon mehrere Motorbovte
herbei. Jch konnte auch noch die beiden
Toten herausſchaffen, dann ſackte die Ma
ſchine nach achtern ab und kenterte. Jch
ſelbſt bin. wie durch ein Wunder faſt unver
letzt geblieben.“

Soweit die Schilderung des Feldwebels
H., der bisher in mehr als vierzig See
noteinſätzen ſein Leben eingeſetzt hat,
um andere vor dem Tod des Ertrinkens zu
bewahren Ein bitteres Gefühl, wehrlos im
Waſſer ſchwimmend auf dieſe verbrecheriſche

Weiſe beſchoſſen zu werden, kommt bei den
Ueberlebenden auf. Das alſo iſt in Wirk-
lichkeit der Baite, der ſich als „Gentleman“
der Welt gegenüber tarnte.

Gallenleiden
Der Erfolg der Trinkkur war fadeftaſt, Gan
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Stuhlverhaltung, Kolik, seel. Depressionen
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Rückkehr aus dem Schacht
Eine Novelle aus dem Bergmannsleben Von Heinrich Bauer

Vor der Grube drängten ſich die Men
ſchen: war etwas geſchehen

Naßkalt hing der Herbſthimmel über den
eng n aneinanderdrückenden Häuſern der
Siedlung. Die Luft war bleigrau, und
drückendes Schweigen lag auf dem flachen
Dre des Schachthauſes und der wartenden

enge.
Niemand wußte, woher das Gerücht kam.

Plötzlich war es da und lief auf lautlos
tappenden Sohlen durch die ſeuchtglänzenden
Straßen des Bergwerksneſtes, klopfte an
die Scheiben und flüſterte in die erſchrocken
aufblickenden Geſichter hinter den Fenſtern,
daß ſie grau wurden vor Angſt.

Niemand hatte es geſagt, aber alle wuß
ten es: auf Schacht 3 war eine Wand ein
geſtürzt, und ſechs Bergleute waren von den
Geſteinstrümmern eingeſchloſſen, man wußte
nicht, ob ſie tot vder noch am Leben waren.

Ein kühler Wind ſtrich über die weißen
Köpfe der Greiſe und die Kopftücher und die
von der Näſſe ſträhnig anliegenden Haare
der Frauen Alle froren und bebten im
tiefſten Jnnern vor Angſt,

Allmählich erhob ſich ein Summen und
wuchs zu einem dumpfen Brauſen an, die
blaſſen Geſichter und Hände bewegten ſich
wie Halme im Wind, da tat ſich die Tür
zum Schachthaus auf.

Wie abgeſchnitten verſtummte alles und
blickte ſtarr, als ſei alles Leben aus den
Geſichtern gewichen, auf den gebückten, graugarigen Skeiger, der in der Tür erſchien.

ein verknittertes, gelbes Geſicht bewegte
ſich kaum, als er mit unruhig flackernder

dem

Stimme die Namen der ſechs Bergleute
nannte, die auf der letzten Sohle ein-

geſchloſſen waren. So leiſe, als fürchte er
ſich vor dem Klang der eigenen Worte, bat
er die Angehörigen, Ruhe zu bewahren. Die
Grubenleitung, zu der ſie doch Vertrauen
hätten, tue alles, was Menſchenkräfte nur
vermöchten, eines ihrer Mitglieder helfe
ſelber bei den Rettungsarbeiten mit.

Der Steiger verſtummte, und für Augen
blicke hing das atemabſchnürende Schweigen
des Entſetzens über den immer noch ſteil
emporgerichteten Köpfen der Wartenden.
Dann ſtieg da und dort aus der Mitte der
wie zu einem einzigen Körper zuſammen
fließenden Menſchenmaſſe helles Schluchzen
und Weinen von Frauen und Kindern auf
und ſtach mit glühenden Meſſern in die
Herzen der Zuhörenden.
Langſam begannen die Frauen, die ihre

Männer ſicher unter Tage wußten, ſich zu
zerſtreiten und in ihre Häuſer zurückzu
kehren. Da kam ihnen eine junge Frau
entgegen, mit flatternden Haaren lief ſie die
Dorfſtraße herab, die Augen in dem blaſſen

Geſicht vor Schecken geweitet.
Es war Anna Kaſparek, die Frau des

jüngſten der eingeſchloſſenen Bergleute.
Schon von weitem erkannte man ſie trotz
der herabſinkenden Dämmerung an dem
krauſen, roten Haar, das ihr wirr und naß
um den Kopf hing. Aber was wollte ſie
hier, war ſie nicht vor ein paar Wochen von

Mann zu ihren alten Ektern davon
gelaufen, kaum daß ſie einen Monat lang
Seite an Seite mit ihm in dem kleinen

Siedlungshaus droben auf der Höhe, wo
die Dorfſtraße ſich in den dunklen Wäldern
verlor, gewohnt hatte

Aber die junge Frau ſah und hörte
niemand, mechaniſch trugen ihre Füße ſie
weiter, bis ſie vor dem Schachthaus ſtand.
Aber niemand konnte ihr von dem Schickſal
der Verunglückten etwas ſagen, und in
fiebernder Angſt, unter den feucht herab
ſinkenden Nebel geduckt, ſtand ſie mitten
zwiſchen ein paar Dutzend Frauen und
Kindern der Eingeſchloſſenen und der
Rettungsmannſchaften und wartete,

Die Viertelſtunden rannen eine nach der
anderen zäh wie halbflüſſiges Blei dahin,
die letzten Jahre zogen vor dem Auge von
Anna Kaſparek vorüber, die Tage und
Wochen im Frühling, als ſich der rauhe
Mann mit ſeiner ſcheuen, wortkargen Liebe
ihr näherte und ſie fragte, ob ſie die Seine
werden wollte. Dann ſtand er vor ihrem
Jnnern am Tage der Trauung, die ſchwar
zen Augen in dem blaſſen Geſicht der Berg
leute überflutet von Glück, wenn er ſie an
blickte, und jeden Tag der vier Wochen
drroben in dem kleinen, warmen Neſt am
Waldrand erlebte ſie noch einmal, klarer
wie damals noch war es wirklich erſt
dieſen Sommer geweſen

Und warum war ſie ihm davongelaufen
zu den Eltern, nur weil er manchmal, wenn
er müde von der Schicht kam, ſchweigſam
und unbeweglich war, ſtatt ſie in ſeine Arme
zu nehmen, ſie, die ſo auf ihn gewartet hatte
und ſie glühend zu küſſen? oder weil er ein
paarmal ungeduldig oder gar grob wurde,
weil ſie mit dem Eſſen nicht fertig wurde,
bis er an jenem Unglücksabend in die Wirt
ſchaft ging und ſie ihm heimlich, kopflos
davonlief zu den Eltern

Wie qualvoll die Stunden verliefen!

ſchon war es Nacht, aber keine der Frauen
wollte weichen in ihrer Herzensangſt. Nur
einmal ſchreckten ſie auf, als die Ablöſung
der Rettungsmannſchaften kam und die Ab
gelöſten blaß, müde von der Anſtrengung
aus dem Schachtaufzug ſtiegen.

Noch lebten die Kameraden, wie eine Er
löſung kamen dieſe Worte von den Lippen
der Bergleute, man hatte durch die Schacht
wand ihre Stimmen gehört, die Rettung
mußte gelingen!

Jm Jnnern von Anna Kaſparek war ein
Sturm des Jubels: wenn er wiederkam,
wie wollte ſie alles gutmachen, nie, nie wie
der würde ſie von ſeiner Seite gehen!

Aber eine Stunde verran, eine zweite,
Mitternacht war herangekommen, eine An
zahl Frauen war totmüde verſchwunden in
der Nacht. Aber Anna hielt aus, nur ein
Name, ein Bild war noch in ihrem Jnnern,
ihr ganzes Weſen war ein einziges Gebet.

Da kam der Aufzug hoch, es zerſprengte
faſt die Bruſt der warkenden, als die Retter
drei der Eingeſchloſſenen, die ſchwarz und
zerſchunden ausſahen, heranführten und
niederſitzen ließen. Noch einmal ging der
Aufzug hoch, Annas Herz ſchlug wie ein
ſtählerner Hammer gegen die ſchmale Bruſt:
lebte er, war er dabei?

Ein Brauſen war in ihren Ohren, vor
ihren Augen verſchwamm alles ineinander,
als ſie taumelnd dem Geſicht entgegenſtürzte,
das die ganze Nacht hindurch vor ihrem
Innern geſtanden hatte. Sie ſah nicht Blut
und Ruß, ſie hörte nur die dunkle, halb
erſtickte Stimme, die ihren Namen ſagte,
dann ſchritten ſie engumſchlungen, halb
ſchwankend von der Müdigkeit und Er
ſchöpfung, die nächtliche Dorfſtraße hinauf
8 dem kleinen Siedlungshaus droben am

ald, das ſtumm auf zwei Menſchen
wartete.
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Arbeit und Wirtſchaft

Einheitliches Lohnpfändungsrecht
Die Netto-Arbeitseinkommen als Berechnungsgrundlage

Eine vom Reichsminiſter der Juſtiz und Reichs
miniſter des Jnnern unterzeichnete Verordnung zur
einheitlichen Regelung des Pfändungs-ſchutz e s für Arbeitseinkommen (Lohnpfändungs
verordnung 1940) tritt am 1. Dezember 1940 in
Kraft. Sie ſchafft einheitliches Recht der Pfändung
von Gehalt und ſonſtigen Arbeitseinkommen.
Arbeitseinkommen, gleichgültig, ob Gehalt der Be
amten oder Lohn anderer Gefolgſchaftsmitglieder,
kann in Zukunft nur nach Maßgabe dieſer Verord
nung gepfändet werden. Während bisher bei der
Berechnung des pfändbaren Arbeitseinkommens
vom BruttoArbeitseinkommen auszugehen war,
wird nunmehr das Netto-Arbeitseinkom
men zur Berechnungsgrundlage ge
nommen. Abſolut pfändungsfrei bleiben
hiervon monatlich 130 RM., wöchentlich
80 R M., täglich 5 RM. Darüber hinaus ſind
dem Schuldner für ſeine eigene Perſon ab
weichend von der Drittelung des bisherigen Lohn
pfändungsrechts drei Zehntel des Mehrbetrages
pfandfrei zu ſtellen. Hat der Schuldner Fami-
lien angehörigen (ihr Kreis iſt in der Ver
ordnung näher umſchrieben) Unterhalt zu gewähren,
ſo erhöht ſich der pfandfreie Teilſeines Arbeitseinkommens für jeden dieſer Fami
lienangehörigen um ein weiteres Zehntel des Mehr
betrages, mindeſtens um 15 RM. monatlich,
3,60 RM. wöchentlich und 0,60 RM. täglich. Jedoch
hat auch in dieſen Fällen der Gläubiger bei Arbeits

einkommen des Schuldners bis zu 230 RM. monat
lich Anſpruch auf ein Zehntel, darüber hinaus zwei
Zehntel des die abſolute Pfändungsgrenze über
ſteigenden Mehrbetrages. Nur in Ausnahmefällen,
wenn dies mit Rückſicht auf beſondere Be
dürfniſſe des Schuldners aus perſönlichen
oder beruflichen Gründen oder im Hinblick auf be
ſonders umfangreiche geſetzliche Unterhaltspflichten
geboten iſt und überwiegende Belange des Gläu
bigers nicht entgegenſtehen, kann auch dieſe Neun
oder AchtZehntel-Grenze des höchſtzuläſſigen Pfän
dungsſchutzes zugunſten des Schuldners noch über
ſchritten werden.

Beſondere Bedeutung dürfte aus der neuen Ver
nung noch S 3 beſitzen, der die unpfändbaren
Bezüge regelt. Die für die Leiſtung von Mehr
arbeitsſtunden gezahlten Teile des Arbeits
einkommens (Lohn und Zuſchläge zuſammen
gerechnet) ſind zur Hälfte unpfändbar;
unpfändbar, ſoweit ſie ſich im Rahmen des Ueblichen
halten, ſind ferner Urlaubsgelder, Treu
gelder, Aufwandentſchädigungen,Auslöſungsgelder u. a. m. Weihnachts ver
gütungen unterliegen der Pfändung nicht bis
zum Betrage der Hälfte des monatlichen Arbeits
einkommens, höchſtens aber bis zum Betrage von
150 RM. Heirats- und Geburtsbei-hilfen dürfen nur bei der Vollſtreckung von An
ſprüchen gepfändet werden, die aus Anlaß der
Heirat oder Geburt entſtanden ſind.

Preiſe der Kraftfahrzeugwerkſtätten
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung er

klärt ſich damit einverſtanden, daß die Kraftfahrzeug
werkſtätten bei Jnſtandſetzungs arbeiten an ſtationären
Anlagen und Maſchinen für Erſatzteile ihren Ab
nehmern einen Aufſchlag auf die Netto
preiſe ihrer Lieferanten berechnen, der dem
durchſchnittlichen Rabattſatz entſpricht, den die Werk
ſtätten von ihren Lieferfirmen für Kraftfahrzeug
erſatzteile und Zubehör erhalten.

RheinmetallBorſig Aktiengeſellſchaft
Die ordentliche Hauptverſammlung der Rhein

metallBorſig AG. Berlin, nahm den Abſchluß zum
31. Dezember 1939 zur Kenntnis und beſchloß, aus

/3,5 Millionen Reingewinn wieder 7 v. H. Divi
dende zu verteilen. Zum Schluß der Hauptver
ſammlung teilte Generaldirektor Pleiger mit, daß
die RheinmetallBorſig AG. in Zukunft nicht mehr
Tochter geſellſchaft der unter ſeiner Führung ſtehen
den Reichswerke AG. für Erzbergbau und Eiſenhütten
„Hermann Göring“ bleibe, ſondern in an
berer Weiſe in den Konzern der Reichs
werke eingegliedert werde.

Schlachtviehmarkt Halle
vom 28. Oktober

Für 50 Kilo Lebendgewicht: Ochſen volkfleiſchige,
ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes 46,5, ſonſtige voll
fleiſchige 42,5, fleiſchige 37,5; gering genährte 29;
Bullen: jüngere, vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
44,5, ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 40,5, fleiſchige
35,5, gering genährte 27; Küher: jüngere, vollfleiſchige
höchſten Schlachtwertes 445, ſonſtige vollfleiſchige oder
ausgemäſtete 39,5-40,5, fleiſchige 30-34,5, gering. ge
nährte 20--25; Färſen vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes 45,5, vollfleiſchige 41,5, fleiſchige
36,5. Kälber: beſte Maſt- und Saugkälber 57, mitt
lere Maſt- und Saugkälber 57, geringe Saugkälber 48,
geringe Kälber 389. Lämmer und Hammel: beſte
Stallmaſtlämmer 50--51, beſte jüngere Stallmaſthammel
48--51, mittlere. Maſtlämmer und ältere Maſthammel 40
bis 44; Schafe: beſte Schafe 44, mittlere Schafe 40,
geringere Schafe 25-—-32. Schweine: von 150 und
mehr Kilo Lebendgewicht 57, Schweine von 135 bis
149,5 Kilo Lebendgewicht 57, Schweine von 120 bis
134,5 Kilo Lebendgewicht 56, Schweine von 100 bis
119,5. Kilo Lebendgewicht 54, Schweine von 80 bis
99,5 Kilo Lebendgewicht 51, Schweine von 60 bis
79,5 Kilo Lebendgewicht 49, Schweine unter 60 Kilo
Lebendgewicht 49, 1. fette Speckſauen 57, 2. andere
Sauen 51.

n V
6. Fortſetzun

Er iſt mit Rudolf beſonders befreundet,
deſſen Erſcheinung ihm imponiert.

Rudolf amüſiert ſich über den Winzigen.
Er nimmt ihn nach der Probe auf ſein
Pferd und läßt ihn reiten. Das wird eine
herzklopfende Luſt für Maſter Jack. Er baut
himmelhohe Träume auf. Er will reiten
lernen, und er wird ein eigenes Pferd
haben, ein Zwergpferd, wie es zu ihm paßt,
aus einem Tierpark. Und am alljährlichen
großen Zirkusfeſte will er darauf in die
Arena reiten, in leuchtender Rüſtung mit
weißer Feder am Helm, eine goldene Lanze
will er tragen und einen Blumenſtrauß, und
irgendein krauſes Zeug ſchwebt ihm vor,
das mit dem Reitertrio zuſammenhängt.

Und natürlich will er zuletzt der Sieger
ſein, und Etelka ſoll an ſeiner Seite reiten.
Aufs Pferd kann er ſie ja nicht nehmen, da
für iſt es zu klein; aber er will ſtrahlen
neben ihr, und ſeine Bruſt iſt angefüllt mit
den törichten Gefühlen eines rettungslos
Verliebten.

Schlimm iſt es, daß er ſo winzig iſt. Eine
raſende Angſt erfaßt ihn, wenn Rudolf ihn
auf das Pferd hebt. Das Pferd iſt groß und
feurig. Er hat Mühe, ſein Geſicht nicht vor
Angſt zu verzerren; aber er bezwingt ſich
jedesmal neu. Er will reiten lernen, und
Rudolf hat viel Mühe, ihn von ſeinen aben
teuerlichen Rittergeſchichten abzulenken,
ohne ihn zu verletzen. Mit blauem Schein
werferlicht will er in das Manegerund
ſprengen, wunderbar und heldiſch.

Rudolf lächelt oft in Gedanken daran. Er
ſagt Etelka nicht, wie glühend ſie geliebt
wird. Es macht ihm Spaß, weil es ſo un
gefährlich iſt. Zu Gyula hat ſie nun den
rechten Abſtand gefunden. Sie ſind nie
allein. Sie ſpeiſen zuſammen und gehen zu
ſammen aus, und in der Hauptſache iſt ihr
Leben tagtäglich harte Arbeit, ohne Pauſe.
Sie ſind meiſt froh, wenn ſie ruhen können.
Sie haben wenig Zeit für ſich und andere
Dinge.

Auch Gyula lebt im Banne der Arbeit,
und Etelka denkt gar nichts, als was der
Tag und die Pflicht eben bringen. Fern und
verloren iſt alles, was war. Wenn ſie ſehr
müde iſt, ſehnt ſich ihr Herz heim. Dann
drückt ſie die Stirn in die Kiſſen und be
greift nicht mehr, was ſie in der glitzernden,
lauten Scheinwelt, der ewig ruheloſen,
eigentlich will.

Aber ein neuer Morgen kommt, neue
Arbeit und neue Müdigkeit. Manchmal redet
Rudolf von der Heirat. Dann wehrt ſie ab.
Nicht in dieſem Leben, das ſie jetzt führen,
nicht ſo.

Wann?
Sie weiß es nicht. Aber nicht ſo. Und

allmählich verſchanzt ſie ſich dahinter, und
trotz aller Unraſt ihrer Gegenwart fürchtet
R rn Tag, wo Rudolf wieder heimkehren

ar Äber der Tag iſt weit. Rudolf ſinnt auf
eine andere Zukünft. Für die ſparen ſie, für
die arbeitet er mit eiſernem Willen und

o
e c

ſtutzen und aufleuchten,

aller ſeiner Kraft. Aber da braucht es
noch Zeit, und Etelka iſt dankbar dafür.

Faſt ein Jahr iſt nun vorbei. Sie leben
ruhig und friedſam beiſammen, vertragen
ſich mit den Kollegen und werden angebetet
von Maſter Jack.

Ein paar Wochen vor der Ueberfahrt nach
Europa bringen ſie ein neues Programm.
Sie reiten nicht mehr in kaukaſiſcher Tracht,
ſondern als Krieger mit Helm und Schild.
Etelka trägt ein ſchimmerndes Seiden
gewand, das von goldenen Spangen auf den
Schultern gehalten wird. Sie hat blitzende
Steine am ſchmalen Gürtel und Perlen
ſchnüre im Haar.

Maſter Jack ſieht es mit Groll und
chmerz. Er kauert bei der Koſtümprobe

wieder auf ſeiner Logenbrüſtung, hat die
Ellbogen auf die Knie geſtützt und preßt ſein
verzweifeltes Geſicht in geballte Fäuſte.

Und vor ihm 'jagt ſein Glück vorbei.
Glück und Liebe und Glanz und Rauſch, die
alle viel zu groß ſind für ſein winziges
Leben.

Alles erlebt er mit. Er ſieht Gyula
er ſieht Rudolf

brennen, wie der Mann brennt, der die
Frau liebt, die er gewinnen will. Und als
die brauſende Jagd dumpf dröhnend um die
Runde treibt, ſieht er es tanzen, zwiſchen
Gyula und Rudolf, rund um Etelka tanzen.
Sehnſucht, Liebe und Zegierde. Er wird
ganz weiß im Geſicht. Und betäubt. Gyula
xeißt Etelka auf ſein Pferd herüber. Er
ſtrahlt ſie an, ſieghaft und jung, und das
Mädchen lächelt ihn an. Schwer wird es
dem Reiter, ſie im tollen Ritt an den Bruder
zu verlieren, der ſie emporhebt und auf
ſeiner Fauſt wie eine Beute um dieManege trägt.

Maſter Jack ſtolpert aufgeregt von
ſeinem Platze, als die Probe zu Ende iſt.
Er weiß nicht, ob er ein Spiel oder leben
digen Ernſt geſehen hat in dem Augenblick,
als die Reiter ſich finſter begegnen und
Gyula widerwillig das Mädchen ließ.

Es wird Abend, in der Welt und im
Zirkus. Der Beſuch iſt ſtark. Jn den

auſen iſt das Gemurmel der Zuſchauer wie
das Summen eines rieſigen Bienenkorbes.
„„Die einzelnen Nummern ziehen vor
über.

Pauſe.
Dann das Glockenzeichen.
Dunkle Vorhänge teilen ſich am Manegen

eingang. Etelka jagt herein Sie reitet ohne
Saktel und Steigbügel. Jhre Hände faſfen
die Mähne des Pferdes. Zwei Männer fol
gen ihr, die Geſichter ſtreng und verſchloſſen.
Dumpf trommeln die Hufe. Der Sand
ſpritzt hoch.

Schneller! Schneller!
Wirbelndes Kreiſen. Weit vorgebeugt

liegen die Körper der Reiter. Lang flattern
die Mähnen und Schweife der Tiere, wehend
Etelkas Haar.

Gyula hetzt ſein Tier mit raſchen Zu
rufen. In weiten Sprüngen überwindet es

Turnen Sport Spiel
G en 3 2Sachſen Mitte in Leipzig

Die Meſſeſtadt Leipzig ſteht am Sonntag im
Zeichen eines Handball-Großkampfes; denn die
Handball-Auswahlmannſchaften der Sportbereiche
Sachſen und Mitte geben ſich in einem Freund
ſchaftstreffen ein Stelldichein. Es wird ſich in die
ſer Begegnung zeigen, welcher Sportbereich gegen
wärtig der ſtärkere iſt. Jn gewiſſer Hinſicht iſt
dieſe Begegnung als ein Herausforderungs-
kampf zu werten. Sachſen wird mit der gleichen
Beſetzung antreten, die im Endſpiel um den Adler
preis ſiegreich war. Auch im Sportbereich Mitte hat
man eine recht ſtarke Elf auserwählt, in der ſieben
Magdeburger, zwei Weißenfelſer und zwei Deſſauer
Spieler mitwirken. Dieſe Elf berechtigt zu großer
Wenn daß in der Meſſeſtadt ein Sieg gelingen
ann.

Am die Handballmeiſterſchaften
Auch die Handballmeiſterſchaftsſpiele im Spori

bereich gehen langſam in der Herbſtrunde ihrem
Ende entgegen. Während in Staffel 1 noch faſt alle
Mannſchaften am Sonntag beſchäftigt ſind, kom
men in Staffel 2 und 3 nur je zwei Spiele zurDurchführung.

In Staffel 2 liegt die Entſcheidung, falls nicht.
ganz unerwartete Ereigniſſe eintreten, wohl zwiſchen
SG 98 Deſſau, Grockkühnau und TV 61 Weißen
fels.

Jn Staffel 1 ſpielen am Sonntag MTV
Hoffnung Sudenburg MTV Germania Salbke,
TSV 88 Fermersleben Tkl. Staßfurt, Tkl. Dr.
Goetz Magdeburg Magdeburger SC 1900 und
PSV Magdeburg TSV 74 Staßfurt.

Jn Staffel 2 ſpielen:
SG 98 Deſſau SC Nixe Deſſau
TV 61 Weißenfels TSV Leung

In der Deſſauer Auseinanderſetzung zwiſchen 98
und Nixe ſollte ſich der Tabellenführer SG 98 klar
behaupten können. Auch vom Tabellendritten TV 61
Weißenfels erwarten wir auf eigenem Platz gegen
TSV Leuna einen Sieg.

Staffel 3:. Jahnbund-Spvg. Erfurt TV
Wenigenjena und SC. Weimar VfB Sömmerda.

Zehn Handballſpiele im Sporkbezirk
Jm Sportbezirk tritt am Sonntag nur die zweite

Klaſſe zu Meiſterſchaftsſpielen an. Jn Staffel A
ſpielen TV Erdeborn WKG Vitzthumſchacht und
TV Höhnſtedt SG Unterröblingen

Vier Spiele kommen in Staffel B mit folgenden
Paarungen zur Durchführung: BSG Siebel TV
Gutenbeèrg, HTSV Halle KTV Halle, TV Kröll
witz VfL Halle 96 2., VfR Wörmlitz 2. TSV
Nauendorf. Siebel ſollte ſi
Gutenberg die Punkte holen. Offen iſt der Aus
gang des Spieles HTSVP KTV, aber TV Kröll
witz könnte gegen VfL 96 2. doch wohl zu einem

die Runde, kommt näher, fliegt Seite an
Seite mit Etelkas Pferd um den Ring.

Grell' blenden die Scheinwerfer auf, im
vollen Licht kreiſt das Paar dahin, ein, zwei
Runden. Dann dehnt ſich Gyula leicht in
den Schultern. Sein Arm greift mit der
weiten Bewegung eines Mähers, der zu
erſtem Schnitt ausholt, hinüber und erfaßt
das Mädchen. Ein ſtarres Lächeln geht über
ſein Geſicht.

Etelka beugt ſich mit der einſtudierten
Heftigkeit der Abwehr zurück. Die leichte
Seide ihrer Tunika ſpannt ſich um die
Schultern, hängt einen Moment an der
Harniſchzier des Reiters, eine blanke
Spange funkelt im Fall, über die ganze
linke Bruſtſeite nieder fetzt der ſchimmernde
Stoff und macht ſie nackt.

Etelka erſchrickt und wankt faſt im Ritt.
„Gyula!“ ruft ſie klagend, mit dem alten

Hilferuf der Kindheit. Steil kreiſt mit ihnen
das Bündel der Scheinwerferſtrahlen, um
hüllt die Gruppe mit ſtrahlender Helle.
Tauſend Augenpaare ſtarren ſie an. Gläſer
heben ſich, ein grotesker Clown iſt auf den
Manegeweg aus rotem Samt geſprungen,
ſteht mit geſpreizten Beinen, und ſein ge
ſchminktes Geſicht iſt eine breite Fratze
ſchlüpfrigen Lachens.

Klein und ſteinſtarr lehnt Maſter Jack
am Eingang. Sein Herz iſt gepeinigt von
einem ſchamvollen Schrecken.

Und Gyula hat den Ruf gehört. Eine
dunkle Glüt überfällt ſie beide und rötet
ihre Geſichter. Mit jäher Bewegung reißt
Gyulag ſie ganz an ſich heran. In einem
Rhythmus und wie in eins gegoſſen, von
einem großen Gefühl erfüllt, verſinkt alles
andere für ſie. Der verdunkelte Ring vieler
fahler Geſichter iſt wie eine Kuliſſe, an der
ſie achtlos vorüberjagen. Sie fühlen den
Herzſchlag des andern gemeinſam mit dem
eigenen, der warme, lebendige Atem eint
ſich. Eng liegt Etelkas Kopf an Gyulas
Wange geſchmiegt, in einem ganz vergeſſe
nen Nachlaſſen jedes Spiels, jeder Wehr.
Toſender Beifall ſteigt aus den Reihen der
Zuſchauer, die entzückt ſind von der Szene
und ihrer faſt lebensechten Darſtellung.

Gyula iſt es, als müßte er immer ſo
reiten, als müßte gleich ein dunkler Vor
hang ſich auftun und ſie freigeben, ihn und
Etelka, zu einem ſtürmenden Ritt über Berg
und Tal, in der Sternennacht.

Sein Arm hält und trägt ſie feſt. Sie
denken nichts mehr. Aber das Spiel geht
weiter.

Rudolfs Blick haftet an ihnen. Auch ihn
hat es glühend gefaßt, als er in der Biegung
hinter ihnen das Gewand herabfetzen ſah.
Und es iſt wieder das Gefühl wie Haß und
Groll gegen den Bruder in ihm, als er ſieht,
wie er Etelkag trägt, umfaßt. Er weiß nicht,
was er tun könnte; aber er will Etelka dem
Jüngeren entwinden, trotz Spange und Ge
wand. Und wenn ſie nackt wäre und lebens
lang die Scham vor tauſend Augen nicht
überwände das iſt kein Spiel mehr, das
iſt Zorn und Gier und Liebel

Er muß ſie dem andern entreißen. Er
muß ſie emporheben über ſein Haupt und
ſeine Beute dem grellen Vicht, den gierigen
Blicken der Zuſchauer darbieten. Er muß ſie
demütigen, weil er plötzlich ſpürt, daß ſie
noch immer in ihrem tiefſten Herzen ſeinem
Bruder verbunden iſt.

Und während Gyula zu überlegen an

im Spiel gegen

knappen Siege kommen. Welche Mannſchaft das
Spiel Wörmlitz 2. Nauendorf gewinnt, bleibt ab
zuwarten.

Staffel D: ATV Merſeburg. ATV Kötz
ſchau, MTV Merſeburg TSV Leunag 2., TSG Bad
Lauchſtädt TVg. Merſeburg und TV Schafſtädt
gegen TSG Bad Dürrenberg.

Halliſche Tiſchtennisſpieler in Leipzig
Nach einjähriger Unterbrechung finden am kom

menden Sonntag in Leipzig wieder Stadtmeiſter
ſchaften im Tiſchtennis ſtatt. Nach den bisher vor
liegenden Meldungen darf mit einer Teilnahme
von rund 150 Spielern zu rechnen ſein. Mit Kaſpar
(Altenburg), Hoffmann (Halle), Chriſtoph (Delitzſch),
Blahs (Brünn), Hahn (Weimar) und Hempel (Leip
zig) haben Spieler gemeldet, die mit den größten
Siegesausſichten in den Kampf gehen. Von den
übrigen halliſchen Spielern dürften Schmutzer, Kon
kel (beide LSV) und Kern (RSG) noch beſonders
zu beachten ſein. Jn der B-Klaſſe ſtarten Thiele,
Radke und Hermann (RSG). Ein Erfolg dürfte
auch hier zu erwarten ſein. Für die Ceglaſſe hat
die RSG eine Reihe von Nachwuchsſpielern gemel
det, die z. T. ihr erſtes Turnier beſtreiten.

Hockey

Der Spielbetrieb beſchränkt ſich diesmal auf die
Durchführung der beiden Pflichtſpiele. Auf dem
Sportplatz am Zoo in Halle treffen Halle 96 RW
Sen. im Rückſpiel auf die in guter Form befind
liche Mannſchaft des THC Halle. Dieſe wird ſich
bemühen, die im Vorſpiel erlittene knappe Nieder
lage von 9:1 auszugleichen, was dem THC auch ge
lingen ſollte, da 96 auf ſeine Soldaten Leſſenthin
und Gregor verzichten muß. Es geht hierbei um
den dritten Tabellenplatz. Jn Merſeburg ſpielen
MHC/99 gegen Leuna, und man wird geſpannt
ſein, ob den Turnern auch gegen den Tabellen
zweiten ein Unentſchieden gelingt. Jm Vorſpiel
ſiegte MHC hoch mit 9:3, aber die Leunger haben
ſich inzwiſchen weſentlich gebeſſert und geben einen
ernſthaften Gegner ab. Auf der Ziegelwieſe findet
noch ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen Rot-Weiß und
MHC Frauen ſtatt, ferner ein Uebungsſpiel zweier
Sportdienſtgruppen. Das am letzten Sonntag
aus getragene Meiſterſchaftsſpiel Rot-Weiß THCE
Halle endete 3:0.

W. Gloede bleibt in Gera. Der frühere HSV
Spieler W. Gloede, der den 1. SV Gera berreut,
wird nicht nach Halle überſiedeln, wie kürzlich ge
meldet worden war. Gloede iſt für ein weiteres
Jahr von dem 1. SV Gera feſt verpflichtet worden
und wird außerdem noch das Training der Sport
vereinigung Zeitz leiten.

Favorit Waffentechniſche Schule abgeſetzt. Das
für Sonntag angeſetzte Fußballſpiel Favorit gegen
Waffentechniſche Schule findet nicht ſtatt.

fängt, dem Stallmeiſter einen Wink zu
geben, wie ſie in voller Flucht hinaus
kommen aus der Manege, tönt der rauhe
Hatzſchrei Rudolfs auf.

Etelka zuckt zuſammen, duckt ſich noch
mehr. Gyula zieht die Stirn zuſammen zu
einer ſcharfen Falte. Vielleicht hat Rudolf
nichts geſehen

Er will zum Ausgang winken. Da iſt der
andere heran. Nebeneinander donnern die
Hufe der Tiere. Rudolf ſucht Gyulas Schul
ter als gewohnten Stützpunkt zu erfaſſen.

„Laß!“ ruft Gyula und biegt aus.
In Rudolfs Augen glimmt ein Licht.

Gyula darf die Frau nicht tragen, ſo eng
an der Bruſt, halbnackt und vor tauſend
Augen!

Mit einem ſchroffen Ruck packt er noch
einmal zu, Gyula zerbeißt die Lippen er
kann Etelka doch nicht ſo der Menge gebem!
Des Mädchens Geſicht iſt ganz verzerrt. Sie
begreift, daß Rudolf ſie hinauffchleudern
wird, auch wenn ſie ganz entkleidet iſt, und
ſie hat jenes ferne und untergegangene Ge
fühl der Frauen in ſich, die vielleicht vor
Jahrhunderten und Jahrtauſenden ſo herriſch
und willkürlich vom Manne geraubt und
genommen wurden.

Hrutalität iſt wach. Angſt der Schwäche,
Hilfloſigkeit und Gyulas Wille, zu ſchirmen
und zu ſchützen.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Zwei zuſammengehörige Dinge5. Haustler, 9. Strom in Spanien, 10. Scizſung
11. Grundlage der Volksgemeinſchaft, 12. Holzſchnitzel,
13. Kurzform von Ulrich, 14. Fluß in Pommern,15. Schleichkatze, 17. Männername, I9. weiche Lederſorte
22. ſtalieniſche Stadt an der Adda, 23. Operngeſtalt vel
Wagner, 24. bedeutungsvolles Vorzeichen, 25. eigene
Wohnung, 26. jagdbares Wild, 27. Teil der Schmiede

Senkrecht 1. Staat in Südamerika, 2. deutſcher
Schauſpieler 1937), 3. ſiehe Anmerkung, 4. Grund
farbe, 5. Speiſezutat, 6. ſiehe Anmerkung, 7. Begeiſte
rung 8. Strom in Sibirien, 16. Stadt in Jtalien,
17. Ungeziefer, 18. heimiſcher Name einer italieniſchen
Großſtadt, 20. altägyptiſche Gottheit, 21. Brettſpiel,
23. Lebensbund. (ch ein Buchſtabe.)

Anmerkung: 3. genialſter Mathematiker und
Phyſiker des Altertums; 6. altgriechiſcher Tragiker, deſſen
Dramen heute noch zum Teil erhalten ſind.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Sudermann, 8. Odeur, 9. Jnge,

11. Senn, 18. Lie, 15. San, 16. FD, 18. Hut, 17. Re
20. Die Ehre, 23. Rang, 24. Jowa, 26. Kaule, 27. Frau
Sorge. Senkrecht: 1. Schilf, 2. Doge, 3. Ede, 4. Re,
5. Mus, 6. Ares, 7. Nonne, 10. Nidda, 12.
14. Aue, 18. Hegau, 19. Thilo, 21. ka, 22.i 20 h Jn Roer,
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Murtionsſchuppen flogen in die Luft
Erfolgreiche deutſche Luftangriffe auf britiſche Flugpläte

Berlin, 1. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Beſonders ungünſtiges Wetter veranlaßte die Engländer, ihre Kampftätigkeit

in der Luft geſtern völlig einzuſtellen. Die deutſche Luftwaffe hingegen
ſetzte ihre Angriffe gegen London und andere kriegswichtige Ziele in Süd-, Mittel
und Weſtengland fort. Jm Südweſtteil von London waren als Folge von Bombenan
griffen auf eine Bahnanlage und ein größeres Fabrikgebäude Brände zu bevobachten.
Bei Birmingham und am Südrand von Bri ſt v l ſind wichtige Rüſtungswerke
erfolgreich mit Bomben belegt worden. Beim Angriff auf ein Munitionslager
weſtlich von London flogen mehrere Munitionsſchuppen in die Luft. Ein
Eiſenbahnzug wurde zum Entgleiſen gebracht.

Bei weiteren Angriffen gegen britiſ Flugplätze konnten Volltreffer in
allen, Schuppen und Unterkünften feſtgeſtellt werden. Eine Anzahl am Boden ſtehender
lugzenge wurde im Tiefangriff mit MG.Fener belegt und beſchädigt.

In den Gewäſſern weſtlich von Jrland wurde ein britiſches Transportſchiff von etwa 6000 BRT. durch Bombentreffer verſenkt. Au der Südoſtküſte
Englands zerſtrengten Kampfflieger einen Geleitzug. Sie erzielten mehrere
Volltreffer und trafen ein Schiff ſo, daß es mit Schlagſeite liegenblieb.

Vor der norwegiſchen Weſtküſte wurde ein feindliches Flugzeng vom
Muſter Lockhead-Hudſon im Luftkampf, ein weiteres durch ein Minenſuchbvot abge
ſchoſſen. Eigene Flugzengverluſte ſind nicht entſtanden.

e

WeltbildArchivAufn.
Griechische Häfen schon immer britische Flottenstützpunkte

Die britische Hörigkeit äußerte sich in Griechenland u. a. auch in zahlreichen „Flotten-

Der italienische Wehrmaehtberſeht

wWWichtiger Knotenpunkt erreicht
Plänmäßige italieniſche Operalionen in Griechenland

Rom, 1. Nov. Der italieniſche Wehrmachtbericht vom Freitag hat folgenden
e Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Operationen in Epirus entwickeln ſich planmäßig. Unſere Truppen haben

ben Straßenknotenpunkt Kalibaki erreicht. Die Wiederherſtellungsarbeiten
der vom Feind auf dem Rückzug verurſachten Unterbrechungen gehen weiter.

In Nordafrika haben unſere motoriſterten Kolonnen feindliche Kräfte ange
griffen und bis über Alam-elSamn (40 Kilometer öſtlich von Sidi el Barani) hinaus
verfolgt. Unſere Luftwaffe hat heftige Angriffe gegen die feindlichen Stellungen unter
nommen, wobei es mit feindlichen Jägern zu heftigen Kämpfen kam. Sieben feindliche
Flugzenge wurden von unſeren Bombern, weitere zehn von unſeren Jägern abge
ſchoſſen. Der Abſchuß von weiteren zwei Flugzeugen iſt wahrſcheinlich. Drei eigene
Flugzeuge fehlen. Die feindliche Luftwaffe hat die Flugplätze der Marmarica ange

besuchen“, ohne daß Griechenland die wahren Hintergründe hierfür erkannte. Unser Bild
Zeigt einen solchen „Besuch“ von vier englischen Zerstörern im Piräus, dem Hafen

von Athen

hatte.

bombe auf Neapel abgeworfen, die
und in Pomigliang d'Areo anrichteten.
beklagen.

griffen, was einen Toten und drei Verwundete ſowie leichte Materialſchäden zur Folge

Jn Oſtafrika verurſachten feindliche Luftangriffe auf Adi Galla leichte Schäden.
Drei Eingeborene wurden verletzt; ein Angriff auf Agordat blieb ohne Folgen

Die feindliche Luftwaffe hat r Bomben darunter eine Brand
nEin Schäden in Bagnoli, Porta CapuangaeLoter und fünf Verwundete ſind zu

Schwierigſte Aufgaben durchgeführt
Drei neue Kitkerkreuzkräger der Luftwaffe

Berlin, 1. Nov. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchalls Gböring, das Ritter
kreug des Eiſernen Kreuzes: Oberſtleutnant
Vollbrecht, Kommodvre eines Zerſtörer
Geſchwaders; Major Blvedern, Kom
mandeur einer Kampfgruppe; Oberleutnant
Herrmann, Staffelkapitän in einem
Kampfgeſchwader.

Oberſtleutnant Vollbracht, geb. 1897 in
Hamburg, iſt ſeinem Geſchwader durch ſeinen per
ſönlichen kämpferiſchen Einſatz ſowie durch
ſein hohes fliegeriſches Können ſtets ein leuchtendes
Vorbild. Das Geſchwader, das an den Brenn
punkten der Entſcheidung im Kriege gegen
Frankreich und England eingeſetzt war,
hat höchſten Ruhm erworben. Es gelang ihm, in
ununterbrochenen Einſätzen die Luftherrſchaft in den
dem Geſchwader zugeteilten Räumen zu erkämpfen
und durch vorbildlichen Begleitſchutz den Kampf
geſchwadern die ihnen geſtellten Aufgaben unter ge
ringſten Verluſten zu ermöglichen

Major Bloedorn, geb. 1902 in Mühl-
hauſen in Thüringen, hat mit ſeiner Kampf
gruppe hervorragende Erfolge ſowohl in Nor
wegen als auch in Frankreich und gegen
England errungen. An der Spitze ſeiner Gruppe
fliegend, hat er die ſchwierigſten Aufgaben

Aufn. Weltbild

Die neue Dienstkleidung für Kraftfahrerinnen
bei der Deutschen Reichspost

ſtören ſollte.

durchgeführt und ein leuchtendes Beiſpiel mann
haften Mutes gegeben. Die Kampfhandlungen der
Gruppe ſind mit den folgenden Namen ruhmreich
verbunden: Bergen, Stavanger, Kriſtianſand, Lille
hammer, Dombaas, Andalsnes, Namſos, den Helder,
Zeebrügge, Oſtende, Calais, Dieppe, Le Havre,
Cherbourg, Breſt, St. Nazaire und Nantes. Eng
liſche und franzöſiſche Stabsquartiere in Chateau
Bellevue, Mondennent, Bucanny und de la None
wurden von der Gruppe des Majors Vloedorn er
folgreich bekämpft. Jm Kanal wurden drei Zer
ſtörer und 82000 Tonnen Handelsſchiffsraum ver
ſenkt. Neben kleineren Küſtenfahrzeugen wurden ein
ſbwerer Kreuzer und di ei Zerſtörer be hidigt Jn
vielfachem Einſatz wurden Angriffe auf die engliſche
Rüſtungsinduſtrie von Hull, Middlesbrough und
Newcaſtle ſowie auf London und zahlreiche Flug
plätze durchgeſührt.

Oberleutnant Herrmann, geb. 1913 in Kiel,
iſt ein außerordentlich tüchtiger Flugzengführer und
ausgezeichneter Staffelkapitaän. Mit ſeiner unge
wöhnlichen fliegeriſchen Befähigung verbindet er
ein unbändiges Draufgängertum, gepaart mit kluger
Ueberlegung und wohldurchdachter Kampfführung.
Aus dieſen Gründen wurde er ſtets mit den
ſchwierigſten Sonderaufgaben betraut.
Er hat über Polen, Norwegen, Frankreich und Eng
land in vorbildlicher Haltung die Beſatzungen ſeiner
Staffel ſtets mitgeriſſen. J
Engiiſche ober vor dem sStart

nach Deutſchland zerſtört
Von Kriegsberichter Herbert Hartmann

1. November. (PK) Schon ſeit
Tagen ſpürten wir alle, daß „etwas Beſon
deres in der Luft“ lag. Nachmittags kam
dann endlich der erwartete Startbefehl. Die
Männer unſerer Staffel blickten ſich ver
ſtändnisvoll an. Angriff auf einen
engliſchen Nacht-Flughafen. Angriff auf ſtartbereite engliſche Maſchinen, die
noch in der gleichen Nacht ihre Ueberfälle
auf das Ruhrgebiet oder auf die Reichs
hauptſtadt durchführen wollten.

Jede Kette hat ihr Ziel, ihr eigenes Ziel,
ihren Feind-Flughafen. den ſie zer

Jm Fluge geht es über den
Kanal, dann über engliſches Land nach B.
Kurze Zeit ſpäter iſt das befohlene Ziel er
reicht. Jetzt taucht auch ſchon der Beobach
tungsturm des Flughafens auf. Die erſte
Maſchine nimmt ihn unter Feuer, dann raſt
ſie auf die Flugzeughallen und Unterkünfte
zu. Bis jetzt ſchießen die Engländer noch
nicht. Alſo kamen wir völlig überraſchend.

Erſt als die Bomben gefallen ſind und eine
ſchwarze Rauchwolke den Erfolg unſerer
Bomben anzeigt, beginnen ſie, aus allen
Kalibern auf uns zu ſchießen.

Als der Staffelkapitän dann auf einem
deutſchen Einſatzhafen an der Kanalküſte die
Erfolgsmeldungen entgegennimmt, werden
als Ergebnis dieſer einen Kette 25 ver
nichtete oder ſchwer beſchädigte eng
liſche Kampfmaſchinen feſtge-ſt e l t. 25 Nachtbomber, die gerade zum
Start gegen Deutſchland aufgefahren waren,
die Maſchinen in den Hallen nicht gerechnet.

Frankreichs große Hoffnung zum Verschrotten bereit

Aufn. Aſſociated Preß
Italienische Fallschirmjäger fertig zum Einsatz kurz vor dem Besteigen der Flugzeuge

r

Aufn.: PK.DieckScherl

Diese 75- Tonnen- Tanks waren der Stolz der französisehen Armee und die große Hoffnung
Frankreichs Ihr Gewicht entspricht drei vollbeladenen großen Güterwagen.

die Ungetüme zum Verschrotten abfransportiert
Jetzt werden

Wie kam der Seendampfer

„Treviſa“ auf den Ozean?
r. Berlin, 1. Nvv. Vor kurzem wurde

in der kanadiſchen Preſſe gemeldet, der
Frachtdampfer „Treviſa“ ſei von einem
deutſchen Unterſeeboot im Nordatlantik ver
ſenkt worden. Das ſcheint angeſichts der
großen Aktivität der deutſchen Unterſeebvots
waffe heute eine faſt alltägliche Meldung zu
ſein, zumal da es ſich um ein Schiff von
„nur“ 18183 BR T. handelt. Aber die
Nachricht iſt dennoch beſonders bezeichnend
für die immer ernſter werdende Schiffs
raumknappheit Englands. Sie iſt in ihrer
Art ähnlich bemerkenswert wie die Ver
wendung des koſtſpieligen kanadiſchen Luxus
dampfers „Empreß of Britain“ als Trans
porter, die ebenfalls ein Beweis für die
ſchwere britiſche Tonnagenot war. Der
Dampfer „Treviſa“ freilich iſt kein beſonders
wertvolles Schiff, aber er hat eine Beſonder

heit: er iſt nämlich von Hauſe aus gar kein
Ozeandampfer, ſondern ein Frachtſchiff
von den großen kanadiſchen Binnenſeen.

Auf den meerähnlichen kanadiſchen
innengewäſſern vom Ontario-Seebis zum Oberen See gibt es einen ſehr

regen Schiffsverkehr. Die oft recht großen
Seendampfer ſehen ähnlich aus wie auf den
Ozeanen die modernen Tanker. Wie dieſe
haben ſie ihre Maſchinenanlage und den
Schornſtein ganz achtern. Auch die „Treviſa“
bot dieſen typiſchen Anblick der kanadiſchen
Seendampfer. Wenn ſie auf dem Aktlantik
verſenkt wurde, ſo beweiſt es, daß England
ſich heute bereits ähnlich wie in der letzten

Zeit des Weltkrieges genötigt ſieht, Fracht-
dampfer von den kanadiſchen Binnenſeen
für den Ozeandienſt zur Verſorgung der
Jnſel heranzuziehen. So kam die „Treviſa“
der Canadian Lakes Company von den
Binnenſeen auf den Atlantiſchen Ozean und

was Churchill freilich nicht wollte auch
vor die Torpedorohre eines deutſchen Unter
ſeebootes.
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und mit der Holzfarbe gut angepaßten
roten Polſterſitzen ausgerüſtet. Man fährt
geradezu wie in einem Salonwagen.
Sitz für den Fahrer

Solange es eine Straßenbahn gibt,
kennen wir es nicht anders, als daß der
Fahrer ſteht. Der neue Wagen bricht auch
mit dieſer Uebung, in ihm regiert der Fahrer
alle Hebel von einem abklappbaren Sitz
aus. Mit der linken Hand vetätigt der
Führer den zur Geſchwindigkeitsregulierung
dienenden Kontroller, ſeine rechte Hand liegt
an der Bremskurbel. Vor ſich hat er die
in einer Mulde und mittels ſchiebbaren
Deckels abzuſchließende Inſtrumententafel
liegen. Wir ſind erſtgunt, wieviel Inſtru
mente und Bedienungsknöpfe ein moderner
Straßenbahnwagen aufzuweiſen hat. Aus
dem Lautſprecher, an der Decke des Wagens
angebracht, ertönt die überall verſtändliche
Stimme des Wagenführers über die je-
weiligen Halteſtellen. Unſichtbar angeord
nete Klappen oberhalb der Fenſter ſorgen
für gute Lüftung. Die Friſchluft gleitet
über die Köpfe der Fahrgäſte hinweg, ohne
daß dieſe Zugwinderſcheinungen verſpüren.
Auch dem Wagenführer wird an heißen
Sommertagen die erforderliche Friſchluft
durch eine kleine Klappe an der Scheibe in
Brüſtungshöhe zugeführt.

Zwei kräftige Motoren mit einer Leiſtung
von je 59 kW geſtatten unter Anwendung
von Vielſtufenfahrſchaltern und Schienen-
bremſen eine größte Beſchleunigung bzw.
Abbremſung und damit eine größtmögliche
Reiſegeſchwindigkeit des Wagens Die alten
Triebwagen haben zwei Motoren mit einer
Leiſtung von nur ſe 37 kW; Bremskraft-
ſprünge ſind für die Fahrgäſte ſo gut wie
nicht mehr fühlbar. Außer der elektriſchen
Bremſe iſt eine ſicher wirkende Handbremſe
(Scheibenbremſe) vorhanden.
Elekttische Signolanſoge ſtatt Klingelzug

Der altgewohnte Klingelzug hat einer
vptiſchen und akuſtiſchen elektriſchen
Signaleinrichtung Platz gemacht. Die Fahr
gäſte geben durch Druckknöpfe, die in un
mittelbarer Nähe der Sitz und Stehplätze
angebracht ſind, ſelbſt dem Fahrer das
Zeichen zum Halten. Hat ein Fahrgaſt den
„Halt“Druckknopf gedrückt, ſo erliſcht beim
Fahrer am Schaltpult die Fahrtlampe. Der
Fahrer weiß jetzt, daß er zu halten hat.
Gleichzeitig leuchten an den inneren Stirn
wänden rote Lampen auf, die den übrigen
Fahrgäſten anzeigen, daß der Wagen an der
nächſten Halteſtelle hält. Durch dieſe Ein
richtung hat es der Fahrgaſt nicht mehr
nötig, dem Schäffner ſeine Abſicht, an der
nächſten Halteſtelle ausſteigen zu wollen, zu
zurufen. Das Fahrtſignal und ebenſo das
Notſignal werden mittels beſonderer Druck
knöpfe, die als ſolche entſprechend bezeichnet
ſind, nur vom Schaffner gegeben. Beim
Fahrtſignal leuchtet beim Fahrer auf dem
Schaltpult die kleine weiße Lampe auf, die
ſo Jange brennt, bis das Haltſignal folgt.
Gleichzeitig ertönt ein Summer. Durch die
Kombination Lampe--Summer beſteht in
der Fahrtſignalgebung eine Sicherheit
inſofern, daß der Fahrer z. B. beim Ver
ſagen der Lampe ſich nach dem Summer rich
ten kann. Bei dem Notſignal ertönt beim
Fahrer an Stelle des Summers eine
Glocke, die ihn zum ſofortigen Halten ver
anlaßt. Dieſe moderne Signalanlage er
möglicht eine ſchnellere und reibungsloſe
Verkehrsabwicklung und bietet größte
Sicherheit und Bequemlichkeit für die
Fahrgäſte

Bei der Probefahrt konnten wir uns
überzeugen, daß alles tadellos funktioniert
und die weſentlichen Neuerungen ſowohl der
bequemen und ſchnelleren Beförderung, der
Arbeitserleichterung der Straßenbahner, als
auch der Verhütung von Unfällen dienen.
Halle erhält fünf Obusse

Obus iſt die Abkürzung für ſchienen
loſen Oberleitungsomnibus. Hiervon wird
Halle fünf Stück nach Fertigſtellung, das iſt
allerdings erſt im Frühjahr 1942, von einem
Auftrag des Reichsverkehrsminiſters er
halten. Sie werden auf den Linien 16 und
21 zum Einſatz kommen.
Wünsche cler Strabenbahn

Aus alledem erſieht man, daß von unſerer
Straßenbahn alles geſchieht, den Betrieb
nach jeder Richtung zu verbeſſern. Auch jetzt
im Krieg wird das Möglichſte getan, um den
Verkehr reibungslos durchzuführen. Das
iſt im Winter bei den Verkehrsſpitzen in den
Morgen und Nachmittagsſtunden nicht
immer leicht. Deshalb bittet die Straßen
bahn um Erfüllung folgender Wünſche:

1. Die Arbeitszeiten in den Betrieben
könnten geſtaffelt werden, wie dies bereits
von einzelnen Firmen durchgeführt iſt.

2. Fahrten, die nicht unbedingt an eine
beſtimmte Zeit gebunden ſind, ſollten in der
verkehrsarmen Zeit ausgeführt werden.
Hausfrauen z. B. ſollten ihre Einkäufe mög
lichſt im Laufe des Tages ausführen und
nicht in den ſpäten Nachmittagsſtunden.

83. Fahrgäſte mit großem Gepäck oder
Kinderwagen gehören während der Dunkel
Peg nur in Ausnahmefällen auf die Straßen
bahn.

4. Die Anhängewagen ſollten gleichmäßig
wie die Triebwagen benutzt werden.

Die Fahrgäſte ſollten nicht auf den
Plattformen ſtehenbleiben, ſondern in da
Wageninnere treten.

6. Bei ſtarker Benutzung ſollten während
der Dunkelheit die Fahrgäſte den Schaffner
oder die Schaffnerin durch Zuruf, ob alles
eingeſtiegen iſt, unterſtützen.

7. Vorſicht beim Ausſteigen. Die Ver
dunkelung verlangt von dem Fahrgaſt größte
Aufmerkſamkeit.

8. Das Oeffnen der Vordertür im Motor-
wagen während der Fahrt iſt bei der Ver
dunkelung verboten, weil der Fahrer ge
hlendet wird.

Erſatzleiſtung der Verſicherungen bei Kriegsſchäden
Eine zufammenfaſſende Darſtellung der gekroffenen Regelungen für alle Verſicherungsſparken

dz. In Ergänzung der umfaſſenden Ab
geltung von Kriegsſchäden, die das Reich
von ſich aus vorſieht, hat auch die groß-
deutſche Verſicherungswirtſchaft eine weit
gehende Erſatzleiſtung geregelt, nach deren
abſchließenden Ordnung
hervorzuheben iſt:

In der Lebensverſicherung wurden die Verſicherungsſummen für alle im
Polenfeldzug eingetretenen Sterbefälle ſofort
und voll ausgezahlt. Damit wurden Kriegs
teilnehmer und ihre Angehörigen nicht nach
formellen Paragraphen, ſondern nach Billig
keit entſprechend ihrer Leiſtung für die
Volksgemeinſchaft behandelt. Inzwiſchen
wurde durch ſtaatliche Anordnung die
Kriegsgefahr ohne Prämienver-
änderung in alle Lebensverſicherungs
verträge und Sterbegeldverſicherungen ein
bezogen. Auch bei allen nach Kriegs
beginn abgeſchloſſenen Lebensverſicherungen
wird die Deckung der Kriegsgefahr über
nommen. Die volle Lebensverſicherung wird
z. B. auch dann ausgezahlt. wenn durch
einen Luft angriff hinter der Front eine
Zivilperſon getötet wurde, ſei es
auch nur mittelbar durch Splitter eines ge

zuſammenfaſſend

troffenen Bauteiles, durch Trümmer eines
abgeſchoſſenen Flugzeuges uſw. Auch bei
Gruppenverſicherung iſt das Kriegsriſiko
t loffen, ohne daß ein Zuſchlag erhoben
wird.Ebenſo großzügig iſt bei der Regelung
der Kranken und Sterbegeld-
verſicherung verfahren worden. Beim
Tode eines zur Wehrmacht uſw. einberufenen
Hauptverſicherten ſind die mitverſicher-
ten Familienangehörigen berech-
tigt, ihre Verſicherung fortzuſetzen. Das
gleiche gilt, wenn der Tod eines nicht zur
Wehrmacht uſw. einberufenen Hauptver-
ſicherten durch Kampfhandlungen oder Kriegs
ereigniſſe eingetreten iſt. Etwaige Be
ſtimmungen, wonach Verſicherungsleiſtun
gen nicht gewährt werden für Schäden
bzw. Todesfälle, die durch unmittelbare
oder mittelbare Kampfhandlungen im
Kriege oder infolge von Kriegsereigniſſen
hervorgerufen ſind, ſind bis auf weiteres
außer Kraft geſetzt worden. Wenn aber
das Reich ſeine Leiſtungspflicht anerkannt
hat, ſo ſind von der privaten Krankenver-
ſicherung außer dem Sterbegeld weitere
Leiſtungen nicht zu gewähren. Wichtig iſt
auch die Neuregelung, wonach der Ver

Bei Fliegerglarm eine Handtaſche geſtohlen
Arkeil des Sondergerichts: 3 Jahre Zuchlhaus und 5 Jahre Ehrverluſt

Eine ganz verwerfliche Tat, ein Diebſtahl
im Luftſchutzraum, fand geſtern vor dem
Sondergericht ſeine harte, aber gerechte
Sühne. Die 21jährige Brunhilde Dah m s
aus Landsberg bei Halle hatte in der Nacht
des 4. September bei Fliegeralarm im
Luftſchutzraum die Handtaſche einer 78jäh
rigen Hausbewohnerin geſtohlen. Sie wurde
wegen Verbrechens gegen 9 2 der Volks
ſchädlingsverordnung vom 5. September
1939 antragsgemäß zu drei Jahren Zucht-
haus und fünf Jahren Ehrverluſt verur
teilt. Die hohe Strafe, insbeſondere die
Ehrverluſtſtrafe, ſo betonte der Vorſitzende,
war notwendig, da die Straftat ſchon als
Nachbardiebſtahl einer Hausgenoſſin gegen
über verwerflich genug war und außerdem
bei der Tat noch die beim Fliegeralarm viel
fach herrſchende und bei Frauen auch leicht
verſtändliche Unruhe ausgenutzt wurde.

Luftſchutzalarm! Die Bewohner des
Hauſes in der Meckelſtraße hatten ſich voll
zählig im Luftſchutzraum verſammelt, unter
ihnen auch die 78 jährige Frau R. mit ihrer
Tochter. Die alte Frau hatte ihre Hand
taſche mit den notwendigſten Papieren und
ihrem Bargeld in Höhe von. 65 RM. mit
genommen und die Taſche unter jhren Stuhl
geſtellt. Nicht weit von ihr ſaß Brunhilde
Dahms, die erſt zum zweitenmal als Haus
genoſſin im Luftſchutzraum weilte, da ſie
erſt um den 20. Juli herum ihr Zimmer bei
der Frau S. bezogen hatte. Als Frau R.

mit Tochter nach der Entwarnung in ihrer
Wohnung angekommen war, vermißte die
alte Frau ihre Handtaſche. Sie gingen ſo
fort in den Luftſchutzraum zurück, doch die
Taſche war nicht mehr da, auch ein ſofor
tiges Abſuchen, des Hofes war erfolglos.
Die Nachfrage bei den Hausgenoſſen blieb
ebenfalls ergebnislos. Da fiel der Frau
S., der Zimmervermieterin der Brunhilde,
auf, daß dieſe ſich noch in ihrem Zimmer
zu ſchaffen machte. Eine andere Hausbe-
wohnerin hatte etwas auf den Hof fallen
hören. So vermehrte ſich der Verdacht, daß
Brunhilde die Taſche an ſich genommen
hätte. Sie beſtritt jedoch, irgend etwas mit
dem Diebſtahl zu tun zu haben. Bei einer
nochmaligen Durchſuchung des Hofes wurde
dann die Taſche gefunden, allerdings vhne
Geld, die anderen Sache waren unangetaſtet.
Vor der Polizei gab Brunhilde ſchließlich
den Diebſtahl zu, behauptete aber, das Geld
ins Kloſett geworfen zu haben. Das
ſtimmte jedoch nicht, denn das Geld lag in
der Waſchkommode. Der ärztliche Sachver
ſtändige verweigerte der Angeklagten den
Schutz des 5 51 und bezeichnete ihre Tat
mehr als einen Ausfluß charakterlicher
Mängel, die infolge körperlicher Benach
teiligung ſich bei der Angeklagten geſteigert
hatten. Nur aus dieſem Grunde fiel die
Strafe gegen die Angeklagte nicht noch här
ter aus. Brunhilde ſelbſt vernahm das Ur
teil ohne ein Zeichen innerer Erregung.

Radfahrer

geführden die Perdunklung!

Der Polizeipräſident teilt mit: „Bei
einer in den letzten Tagen in meinem Poli-
zeibezirk durchgeführten Kontrolle der Rad
fahrer. die nachts unterwegs ſind, waren 300
Fahrräder nicht vorſchriftsmäßig abgedun-
kelt. Jch bin nicht gewillt, den meinem
Schutze anvertrauten Bezirk, zumal bei der
derzeitigen Fliegergefahr, durch unverant-
wortliche Radfahrer weiterhin gefährden zu
laſſen.

Sämtliche Radfahrer weiſe ich daher
nachdrücklichſt und letztmalig darauf hin,
daß der Scheinwerfer eines Fahrrades nur
dann vorſchrift mäßig abgedun-
kelt iſt, wenn

1. der Lichtkegel mindeſtens ſo geneigt
iſt. daß ſeine Mitte in fünf Meter Ent
fernung vor der Lampe nur halb ſo hoch
liegt wie bei ſeinem Austritt aus der
Lampe;

2. der Scheinwerfer ſo abgedeckt iſt, daß
nur eine waagerechte, vier Zentimeter
lange und einen Zentimeter breite Oeff-
nung an der unteren Hälfte der Ab
ſchlußſcheibe das Licht austreten läßt.

Die Polizeibeamten ſind nunmehr ange
wieſen, jedes unvorſchriftsmäßig abgedun
kelte Fahrrad ſicherzuſtellen und den Rad
fahrer in jedem Falle zur Anzeige zu brin
gen, der dann ſchärfſte Beſtrafung zu erwar
ten hat. Jn ſchweren Fällen werde ich rück
ſichtslos von einer Haftſtrafe Gebrauch
machen.

40jähriges Dienſtjubiläum
Der Korreſpondent Hermann Jeſchke,

der auf eine 40jährige treue Dienſtzeit in der
Firma Weiſe Monski zurückblicken kann,
wurde geſtern geehrt. Zu gleicher Zeit wurde
in Anweſenheit des Kreisobmanns Pfeif-
fer ein neuer Gemeinſchafsraum eingeweiht.

Neuer Tiger im Joo
Jn der vergangenen Woche konnte der Tierbe

ſtand unſeres Zoologiſchen Gartens wieder um
einige intereſſante Tiere erweitert werden. Jm
Affenhaus ſind neu eine Rotkopfmangabe,
eine Meerkatzenart aus Kamerun mit einer braun
roten Kopfplatte und weißer Halszeichnung, und
ein zweizehiges Faultier aus Nordbraſilten.
Letzteres macht ſeinem Namen alle Ehre, ſtunden
lang hängt es, die kräftigen Zehen am Aſt ver
krallt, mit dem Rücken nach unten im Käfig. Wun
derſchön gezeichnete Rothals gänſfe aus Sibirien
fühlen ſich auf den Teichen beſonders wohl. Und
unſere Tigerin bekam einen prächtigen Mann,
ebenſo die Zebuku h.

Gebührenfreie
Perſonenſtands-Arkunden

dz. Der Reichsinnenminiſter hat die
Standesbeamten angewieſen, Gebührenfrei-
heit regelmäßig dann zu gewähren, wenn
Angehörige gefallener oder an Kriegsver
letzungen verſtorbener Soldaten der
Wehrmacht oder der Waffen die Ertei
lung beglaubigter Abſchriften aus den Per
ſonenſtandsbüchern, von Urkunden uſw, zum
Zwecke der Regelung der Angelegenheiten
aus Anlaß des Heldentodes beantragen.
UnvermögensBeſcheinigungen brauchen in
dieſen Fällen nicht vorgelegt zu werden.
Die gleiche Gebührenfreiheit gilt auch bei
Sterbefällen von Mitgliedern der Partei,
ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen
Verbände, von Angehörigen der Polizei und
ihrer techniſchen Hilfsformationen, des
Reichsarbeitsdienſtes, der Organiſation
Todt und des behördlichen Luftſchutzes,
wenn der Tod die Folge eines beſonderen
Einſatzes oder eines Angriffes auf das
Reichsgebiet iſt. Schließlich gilt die Rege
lung auch bei Sterbefällen von Zivil
perſonen, die einem Angriff auf das
Reichsgebiet zum Opfer gefallen ſind.
Haſen- und Kaninchenfelle abliefern
In weiten Kreiſen herrſcht noch Unklar

heit über den wirtſchaftlichen Wert der
Kaninchen- und Haſenfelle für die Rohſtoff
verſorgung der deutſchen Wirtſchaft. Sie ſind
daher oft achtlos fortgeworfen. Haſen- und
Kaninhaar ſind wichtige Rohſtoffe, die
vielerlei Verwendung finden.

Seit Kriegsbeginn ſind Kaninchen und
Haſenfelle ſowie alle anderen Kleintierfelle
beſchlagnahmt und dürfen deshalb auch nicht
für den eigenen Bedarf gegerbt oder ander
weitig verarbeitet werden. Sie müſſen
innerhalb von 21 Tagen nach der Schlach
tung an den Rohfellhändler verkauft wer
den. Wer Haſen und Kaninchenfelle alſo
nicht dem Rohfellhändler zuführt, ſchädigtdie deutſche Rohſtoffwirtſchaft. Die Fell
werden vom Rohfellhändler ihrem Wert
entſprechend bezahlt.

Luftſchuß im Skadkkheaker

Mehr denn je hat im Kriege das Theater ſeine
Aufgabe zu erweiſen. Auch das Stadttheater iſt mit
allen Kräften bemüht, dieſer Aufgabe zu dienen
Selbſtverſtändlich ſind auch alle notwendigen
Maßnahmen getroffen, die dem Schutze und der
Sicherheit der Beſucherſchaft dienen. Alle Vorſtel
lungen ſind ſo zeitig gelegt, daß ſie ſpäteſtens um
22 Uhr zu Ende ſind. Zwei Luftſchutzräume ſtehen
zur Verfügung: der Luftſchutzraum des Stadt
theaters, der geheizt iſt, und der weiträumige Luft
ſchutzraum des benachbarten Lyzeums,

ſicherte nach der Entlaſſung aus dem
Militärdienſt den Kranken und Sterbe
geldverſicherungsvertrag uneingeſchränkt
fortſetzen kann, auch wenn ſein Riſiko durch
ſeine militäriſche Tätigkeit geſtiegen iſt.
Die Geſellſchaften bereiten ſchon jetzt die
Uebernahme der fogenannten „Kriegsleiden“
vor. Nur ſolche Krankheiten werden vom
Verſicherungsſchutz ausgeſchloſſen ſein, für
die der Betreffende einen Verſorgungs
anſpruch gegen das Reich erwirbt. Während
des Rüuhens brauchen keine Beiträge ent
richtet zu werden; es beſteht in dieſen
Fällen dann auch kein Anſpruch auf VLei-
ungen. Der Anſpruch auf Sterbegeld
ann jedoch gegen Zahlung eines mini
malen Beitrages aufrechterhalten werden.

Auf dem Gebiet der Unfall-, Haft
pf licht und der Feuerverſicherungiſt folgende Kriegsregelung erfolgt: mittel
bare Kriegsſchäden, für die das Reich nicht
aufkommt, wurden von der Un fall verſiche
rung in den Verſicherungsſchutz einbezogen.
Das gilt für Unfälle von Zivilperſonen, die
durch Verdunkelung oder durch Aufſuchen
von Schutzräumen entſtehen, während un
mittelbare Kriegsſchäden, die etwa durch
Bombenangriffe, Beſchießungen. uſw. ent
ſtehen können, nach wie vor ausgeſchloſſen
ſind. Bei Angehörigen der Wehrmacht wer
den nur außerhalb des Dienſtes erlittene
Unfälle z. B. ſolche während eines Urlau
bes anerkannt. Angehörige des r.
heeres können jedoch auch Dienſtunfälle
gegen einen Prämienzuſchlag mitverſichern.
Die Haftpflicht verſicherung hat die Be
tätigung in kriegswichtigen Organiſationen

S B. Luftſchutz, Techniſche Nothilfe,
Rotes Kreuz mit eingeſchloffen. Auch in
der Feuer verſicherung wird eine Reihe
von Schäden gedeckt, die früher von der Vei
ſtungsverpflichtung ausgeſchloſſen war. So
genannte Flugzeugtrümmerſchäden werden
in die Leiſtungsverpflichtung eingeſchloffen,
ebenſo Schäden, die durch Errichtung von
Luftſchutzanlagen, Anbringen von Geräten
zur Fliegerabwehr oder durch Errichtung
ähnlicher Schutzeinrichtungen entſtehen.
Schäden durch unmittelbare Kriegsereignifſe,
wie Bombenabwürfe oder Beſchießungen
werden dagegen nicht als Verſicherungs
wagniſſe betrachtet.

Perſonalien der Regierung
„Ernannt wurde der wiſſenſchaftliche

Aſſiſtent Dr. Horſt Potonié zum Re
gierungsfiſchereirat und zum Leiter des
ſtaatlichen Fiſchereiamtes für die Provinz
Sachſen. Verſetzt wurde der außerplan
mäßige Regierungsinſpektor Albert Leut
hänuſer in die Regierung nach Kattowitz.

Fellhandlung
Rudolf Winzer, Inh, E, Neubert

Halle (Saale), Spitze 2

Ankauf aller Sorten
Felle und Tierhaare

Ruf 244 98

Verbraucher Richt
und Erzeuger-Höchſipreiſe

Der Oberpräſident Preisbildungsſtelle in Magde
burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe und Erzeuger
höchſtpreiſe im Wirtſchaſtsgebiet Sachſen Anhalt ab 2. No
vember 1940 feſtgeſetzt:

Kopfſalat, Freil. *11 (*6), Kopfſalat, Treibh. *13 (*8),
Endivien *12 (*7), Rapuzel 48 (30), Spinat 11 (6),
Mangold 12 (7), Blumenkohl im Preisgebiet A mind.
250 mm Gr. I *45 (*25), mind. 180 mm Gr. II *87 (*22)
mind, 100 mm Gr. III *26 15), unter 100 mm Gr. V
*18 (*190), Kohlrabi Gr. 19 (5), Gr. II 8 (5, Gr i
7 (3), Wrſing 8 (3,5), Weißtkohl 7 (2,5), Rotkohl 9 (H,

kohl 29 (18), Kürbis 7 (9), Tomaten, Freil. im
isgebiet A 19 (11) im Preisgebiet B 20 (12), Tomaten,

r ibh. 25 (15), Möhren, Sudenburger und Flakeer, im
Preisgebiet A 6 (2), im Preisgebiet B 7. (2,8), Möhren,

Lange rote ſtumpfe,Nantaiſer u.
(2,5). im Preisgebiet B /5),
Preisgebiet A 7 (3), im Preisgebiet 8 8 (4) Kohlrüben
s Rote Bete (4), Radieschen (Bund je 10 Stüch
runde *8 (4,5), lange *9 (*5,5), Würzburger *18 (*8),

Abtreter er G Bee

im Preisgebiet A
Möhren, Pariſer, im

Meer Schwarzwurzet20 (12), Bohnenkraut (9), Sellerie ohne Laub Gr 7 13

Sellerie (je 10 Stüch) mit

Zwiebeln 9, Aepfel, Cox
nen, Preisgrüppe Il

Verbrancherrichtpreiſe je Kilogr.
ſind unter Beachtung

d e eines Durchſchnittsfrachtſatzes erxechnet und berückſichtigen den e über
und Einzelhandel bei Bezug aus dem Geblet

Sachſen Anhalt in Klammern die Erzeugerhöchſtpreiſe

S eT S
behanntmachunoen

Kreisleitung Halle-Stadt
Die Ausſtellung der Sänglingsausſtattungen

in der Mütterſchule Halle, Leipziger Straße 17, iſt
vom 5. bis 12. November einſchließlich von 10 bis
18 Uhr geöffnet. Eintritt frei.

Wer Luſt und Intereſſe hat zu ſehen, wie erfin
de an er S aus Kiſten und Käſten
erwerten, um ihren Säugli i eund hole ſich Anregung! gang zu reiden der komme

v wer es e n e um einen Wett
ewerb um das beſte Stück Säuglingswäſkann jeder ſein Urteil abgeben lewaſche handelt

Zu gleicher Zeit können die Räume der Mütter
ſchule beſichtigt werden.

Gruppen und andere Beſichtigungszeiten ſind
einen Tag vorher telephoniſch zu melden (329 84).



ſtraße 51.

Frühſtück

2. November 1940

Vor der UAraufführung

Privataufnahme
Der Komponist Dr. Souchay

Dr. Max André Souchay, der 3jährige
Komponiſt der am nächſten Dienstag im halli
ſchen Stadttheater zur Uraufführung kom
menden Oper „Fauſt und Helenga“, erläu
terte geſtern der halliſchen Preſſe ſein Werk.
Nach der bereits veröffentlichten Einführung
durch Generalmuſikdirektor Kraus, ſcheint
uns nun die Erklärung des Komponiſten zu
den Fragen wichtig, die ſich auf den künſt
leriſchen Einſatz der halliſchen Kräfte be
ſtehen. Demnach haben die Einſtudierungen
chon ſehr früh begonnen, die Rollen „ſitzen“,
und beſondere Anerkennung ſprach der Kom
poniſt den Trägern der Hauptrollen aus:
Käte Glenewinkel, Hanns Reiſenleitner,
Heinz Sauerbaum und Ruth Wilke. Als
ganz hervorragend lobt er das Städtiſche Or
cheſter, Regie und Bühnenbilder entfalteten
Höchſtes. Der Komponiſt ſprach die Ueber
zeugung aus, daß die Uraufführung in Halle
in vollkommenſter Weiſe dem Werkgehalt ge
recht wird. Unſere aus dem Studium des
Klavierauszuges und aus dem in der Volks
bildungsſtätte von Kapellmeiſter Weißenborn
gehaltenen Einführungsvortrag gewonnene
Einſicht läßt uns den Einſatz für dieſe Oper
herzlich begrüßen. Die Uraufführung wird
ein denkwürdiges Exeignis werden, deſſen
Bedeutung nicht allein auf Halle beſchränkt
bleiben dürfte. Dr. W. H.

Für Tapferkeit vor dem Feinde

ausgezeichnet t
Das Kriegsverdienſtkreuz mit Schwertern

erwarb der Obergefreite in einer Panzer-
abwehrkompanie Wolfgang Lüdecke, Linden

Er hat die Feldzüge in Polen
und Frankreich mitgemacht.

Wieder ein Fünſhunderker
Geſtern abend brachten unſere braunen

Glücksmänner einer jungen Hallenſerin
einen Treffer mit 500 RM. Jn den nächſten
Tagen geht die Reichslotterie für nationale
Arbeit zu Ende, es iſt alſo höchſte Zeit, das
Glück zu ſuchen.

Frühſtücksbenkel ſichergeſtellt

Bei der Kriminalpolizei iſt ein weißer
Brötchenbeutel mit dem rot geſtickten Wort

und anderer roter Stickerei
ſichergeſtellt. Es wird vermutet, daß dieſer
Beutel mit Jnhalt von einer Wohnungstür
geſtohlen worden iſt. Geſchädigte werden ge
beten, ſich bei der Kriminalpolizei im Polizei
Präſidium, Zimmer 317, zu melden.

Von der Skraßenbahn angefahren

Geſtern 15.11 Uhr wurden eine Frau
und ein ſechsjähriges Kind in derMerſeburger Straße durch einen Straßen
bahnwagen der Linie 4 angefahren. Beide
trugen leichte Verletzungen davon und wur
den dem Krankenhaus Bergmannstroſt zuge
führt. Für die Straßenbahn entſtand eine
Verkehrsſtörung von 30 Minuten.
Kraftrad und Laſtanko zuſammengeſtoßen

Um 17.10 Uhr ſtießen geſtern in der Ber
liner Straße ein Kraftrad und ein Laſtkraft
wagen zuſammen. Der Kraftradfüh
rer erlitt Knöchel- und Armverletzungen und
wurde einer Privatklinik zugeführt.

Verdunkelung. Von Sonnabend 17.29
Uhr bis Sonntag 8 Uhr. Mondaufgang
Sonnabend 10.46 Uhr; Monduntergang
Sonnabend 19.45 Uhr.

Die Gauſtadt Halle

9A. baut Pontonbrücke über die wilde 5gale
Geſchoſſe und Bomben ſind die Munition für die dritte Reichsſtraßenſammlung des Kriegs WHW. 1940-41

Am heutigen Sonnabend und morgigen
Sonntag findet die dritte Reichsſtraßen
ſammlung für das Kriegs-WHW. 1940/41
ſtatt. Zum Verkauf gelangen ſaubere Nach
bildungen von „Geſchoſſen und Munition“
aus Walzzink. Dieſe Kriegs WHW.Muni
tion es handelt ſich um ein Infanterie

er noch Verſager oder Fehlſchüſſe, dieſe
Geſchoſſe treffen alle ihr Ziel, ſie werden
dazu beitragen, die zahlloſen Aufgaben der
NSV. löſen zu helfen. Aber in der Ver
wendung wird es Unterſchiede geben. Denn
natürlich wird ſich die Braut eines Matro
ſen nicht mit einer Fliegerbombe, ſondern

Oil nnrnnnnnnnnnnnnn WHNNNe n ninnnnnnnnnnn
Opfern U das Arlegs- H. Ist Frontdlenst der Heim

leute unch morgen sammeln die Kampfformationen der Bewegung

Emingeſchoß, ein Artilleriegeſchoß, eine Handgra
nate, eine Pak-Granate, eine Flieger
bombe, eine Wurfgranate, eine Seemine
und einen Torpedo wird von den Män
nern der Kampfformationen der Partei, der
SA., NSKK. und NSFK. ſachkundig ver
wendet werden, da gibt es weder Blindgän

mit einer Seemine oder einem Torpedo
ſchmücken. Ein Flieger oder auch die Ehe
frau eines Fliegers wird ſelbſtverſtändlich
nach der Fliegerbombe greifen, ein Jnfan
teriſt nach einem Jnfanteriegeſchoß oder
auch einer Handgranate. Jedes Abzeichen
wird ſeinen beſonderen Liebhaberkreis fin Jeder Hallenſer
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denn es iſt jede Waffengattung ver
reten.

Damit auch dieſe dritte Reichsſtraßen
ſammlung in unſerer Gauſtadt Halle zu
einem großen Erfolg und das Ergebnis der
bisherigen Sammlungen wieder geſteigert
wird, wird die SA. über die wilde Saale
eine Pontonbrücke bauen. Der Aufbau
beginnt bereits am Sonntag früh, damit
recht viele Hallenſer die Brücke benützen
können und dafür einen Obulus als
Brückengeld entrichten. Die Reiter-SA.
wird am Sonntag auf dem Hallmarkt ein
Kinderreiten veranſtalten und die
NachrichtenSA. wird mit ihren Melde
hun den ſammeln. Der Muſikzug der
SA.Standarte 86 ſpielt am Sonntag von
11.30--12.30 Uhr ein Platzkonzert.

Der Muſikzug des NSKK. ſpielt am
Sonntag von 11.80-12.30 Uhr an der Dan
ziger Freiheit.

Am Sonntagabend ſollen gefüllte rote
Büchſen der ſtolze Sieg der dritten Reichs
ſtraßenſammlung des KriegsWHW. ſein.

daran regen Anteil

Probefahrtk im modernſten Skraßenbahnwagen
In Skromlinienſorm gebant, beiriebsſicherer und ſchneller Fünf Obuſſe für Halle Wünſche der Straßenbahn

Staunend ſtanden geſtern vormittag die
Paſſanten an den Stvraßen, als ein funkel
nagelneuer Triebwagen der Straßenbahn
ſeine erſte Probefahrt vom Depot Freiimfel
derſtraße über Steintor, Hindenburgſtraße,
Bahnhof zum Depot machte. Nun, das
Staunen wird noch größer werden, wenn
dieſer Wagen in kurzer Zeit in Betrieb ge
ſtellt wird. Er iſt der modernſte, mit allen

techniſchen Errungenſchaften verſehene Stra-
ßenbahnwagen, den wir bisher geſehen
haben. Die Gottfried Lindner A.G., Am
mendorf-Halle, hat zuſammen mit der halli
ſchen Straßenbahn dieſen Typ entwickelt,
der eine Spitzenleiſtung des Fahrzeugbaues
darſtellt. Er beſitzt ſtatt der bisher provi
ſoriſch angebrachten eine eingebaute Laut
ſprecheranlage zum Ausrufen der Halte

Plannng für grundlegend neue Schularbeit

Arbeilskagung des Us.-Lehrerbundes in der Gauſtadt

nsg. Eine Tagung der Amtswalter der
Gauwaltung des NS.Lehrerbundes und
der umliegenden Kreiſe fand unter Leitung
des Gauamtsleiters Stadtſchulrats Dr.
Grahmann in der Gauſtadt Halle ſtatt.
Zuerſt gab der Gauwalter einen Bericht
über ſeine Teilnahme an der Oſtlandkund
gebung des NS.-Lehrerbundes in Poſen.
Die Tagung, auf der die Gabe deutſcher
Erzieher und Schüler des Altreiches feier
lich an die Schulen des neuen Aufgaben
gebietes übermittelt wurde, iſt durch die
Ausführungen des Reichswalters Wächtler,
der ſich grundſätzlich über Schulreformen
äußerte, und die des Gauleiters Greiſer,
der eine klar ausgerichtete Marſchroute für
den Neubau des Schulweſens aufzeigte, von
großer Bedeutung geworden. Die ſich für
unſeren Gau hieraus ergebenden Folge
rungen wurden vom Gauwalter dargelegt
und den Teilnehmern als Aufgabe geſtellt,
ſo daß in gemeinſchaftlicher Arbeit eine be
deutſame Planung für grundlegend neue
Schularbeit vorbereitet werden konnte.

Der Beauftragte für das „Hilfemit!“
Werk, Pg. Gothe, ſprach über die Hilf
mit-Tagung in Poſen, auf der die Krieg s
aufgabe der größten Schülerzeitſchrift der
Welt „Hilf mit“, „Jugendburg“ und

„Jugendburg A Bilderzeitſchrift für die
Kleinen“ behandelt wurde, vor allem der
neue Wettbewerb „Seefahrt tut not!“ Jn
kurzer Zeit wird die in Zuſammenarbeit
mit ſtaatlichen und Wehrmachtsſtellen vor
wärtsgetriebene Arbeit auch in unſerem
Gau einſetzen, und es iſt zu wünſchen, daß
dieſes im nationalpolitiſchen Intereſſe lie
gende Werk unſerer Jugend in der Oeffent
lichkeit, beſonders bei den Eltern, ſo viel
Verſtändnis findet wie die früheren Wett
bewerbe „Volksgemeinſchaft Blutsge
meinſchaft“, „Volksgemeinſchaft Schick
ſalsgemeinſchaft“ u. a.

Es beſtand in Poſen die Möglichkeit, mit
Vertretern der Patenkreiſe unſeres
Gaues Kolmar und Scharnikau Fühlung zu
nehmen und dabei zu erfahren, daß unſere
Geſchenke von den im Aufbaukampf
ſtehenden Schulen dankbar aufgenommen
worden ſind: Die bisher gelieferten Gau-
bilder ſtellen eine Zierde in den meiſt noch
dürftig ausgeſtatteten Schulen dar. Damit

iſt das Hilfswerk erſt eingeleitet. Eine
größere Sendung von Lern und Lehrmit-
teln ſteht bereit, und die genannten Orts
ſchulen ſollen laufend weiter von der Hei
mat unterſtützt werden, bis ſie unſere Hilfe
nicht mehr benötigen.

ſtellen, eine von jedem Fahrgaſt zu be
dienende Signalanlage, die dem Führer an
zeigt, daß er an der Halteſtelle ausſteigen
will, hat bequemſte Polſterſitze, modernſte
Federung und Entlüftung. Es iſt ein Ge
nuß, in einem ſolchen Wagen zu fahren.
Und auch das Perſonal der Straßenbahn
wird ſeine Freude daran haben, denn er
bringt bedeutende Arbeitserleichterungen.
formschöne Stromlinie

Bewundernd ſtehen wir vor dem neuen
Stromlinienwagen, der keine ſcharfen Ecken
mehr kennt, ſondern nur gerundete Formen
beſitzt. Erſt in neuerer Zeit wurden, wie
uns Direktor Dühne von der Straßenbahn
und Direktor Ahrens von der Lindner

Auſn.: M. Bilderdienſt (Schulge)

Der Führersitz vor der Intrumententafel

A.G. erklären, die bei Eiſenbahn und Omni-
bus gewonnenen Erfahrungen auch auf den
Straßenbahnwagen übertragen. Die Strom
linienform mit der tief herabgezogenen
Bauart der Seitenwände vermindert die
Unfallgefahr, weil durch ſie ein Fußgänger,
der mit dem in Fahrt befindlichen Wagen
in Berührung kommt, abgedrückt wird.
Eine weitere notwendige Verbeſſerung
wurde in bezug auf die Lauf- und Fede
rungseigenſchaften durch eine ſogenannte
verdrehungsſteife Ausbildung des Wagen
kaſtens erzielt. Schwinghebel am Fahrge
ſtell beſeitigen ähnlich der Schwingachſe am
Auto das ſtoßweiſe Schwingen des Wagens.

Durch eine der beiden 1,20 Meter breiten
Schiebetüren am Vorder- Und Hinterperron
ſteigen wir in den 10 Meter langen
Wagen mit ſeinen 22 Sitz- und 88 Steh
plätzen. Auch hierbei gibt es keine Ver
letzungen mehr, denn die Türen haben
gummiähnliche Platten, die eine Finger
gquetſchung verhindern. Das Jnnere des
Wagens iſt in hellem Rüſternholz ausgeführt

ger
zm e nmit den letzten Meldungenmit
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